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Und wieder jetzt ein Jubelfeſt und wieder einem Deutſchen gilt's!

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Politiſches und

für Stadt

literariſches Blatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchkeſſcher Verlag und Druck Redacteur Dr. Schadeberg-
Viertel jährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 177. Sgr.

Jnſertionsgebuühren für die dreigeſpaltene Zeile gewoöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

214.
Hierzu zwei

Halle, Dienstag den 14. September 1869.
Heilagen.

e

Zum Humboldtfeſt in der alten und neuen Welt.
Von Emil NRittershaus.

Zehn Jahr zurück, da jauchzten wir im Herbſt bei einem hohen Feſt.
Vereint die Deutſchen dort und hier in Nord und Süd, in Oſt und Weſt,
In einem Geiſt, ſo weit gepocht des deutſchen Herzens friſcher Schlag!
Wo deutſcher Laut erklingen mocht', war Alles Ein s am Schillertag.
„Hoch Schiller!“ Dieſer eine Ruf bei Alt und Jung, bei Groß und Klein!
Der uns den „Tell““ und „Poſa“ ſchuf, die „Räuber“ und den

Wallenſtein
Er lebte auf in jeder Bruſt, im Bürgerhaus am Fürſtenthron!
Wir fühlten uns, o Himmelsluſt, als Kinder einer Nation
Das war nicht um des Dichters Kunſt, ſo ſehr ſie aller Kränze werth
Das war nicht weil der Muſen Gunſt den Sänger ſingen hat gelehrt
Das Eine war's, daß der Poet ein Prieſter an des Lichts Altar,
Daß er des freien Geiſts Prophet und ſeines Voits Johannes war
O, darum ſang ſein lautes Lob im freien Land der freie Mann,
Und zornig ſeine Fauſt erhob der Sclave, der in Zwing und Bann
Der Farmer tief im Waldesgrund im rohen, holzgefugten Haus,
Er ſuchte in der Abendſtund' das abgegriffne Buch heraus
Und warf in's Feuer dürres Holz und las und las beim Flammenſchein
Und fühlte einmal noch mit Stolz ein Sproß von deutſchem Stamm zu ſein.
Er ſtrich vergnügt den ſtrupp'gen Bart wie war ihm Herz und Sinn

entflammt!
neu geeinigt ward

entſtammt.
Durch Schiller was aus dem deutſchen Mark

Jn Nord und Süd, in Oſt und Weſt ſein Lob, von allen Lippen quillt's!
Wo üppig Farrn und Palme ſprießt, wo flüchtig die Gazelle ſpringt,
Wo ſchon das Eis in Nadeln ſchießt, der Name Humboldt jauchzend

klingt!
Jm Sand der Marken wo die Gruft des großen Todten Leib umfängt,
Am Rhein, wo in der Sommerluft am Rebenſtock die Traube hängt
Und drüben in der neuen Welt o ſeht der Frohen bunte Reih'n!
Der eine Name Humboldt fällt in jede Bruſt wie Sonnenſchein
Wohl iſt von deutſchem Stamm der Mann und wir ſind ſtolz auf ſeinen

Ruhm,
was ſein Geiſt erforſcht, erſann, das iſt der Menſchheit

Eigenthum,
Und wie der Name Schiller hat geeinigt, was von deutſchem Schlag,
So ſchreib' auf der Geſchichte Blatt mit Flammen ein der heut'ge Tag
„Vereint durch eines Seiſtes Kraft war Nord und Süd und Oſt und Weſt!
Es war ein Tag der Brüderſchaft der Völker, dieſes

Humboldtfeſt!“
Ein edler Mann die Worte ſchrieb „Die meines Stammes und verwandt,
Hab' mehr ſie als mich ſelber lieb, und mehr als ſie mein Vaterland,
Und lieber als mein Vaterland ſoll mir die ganze Menſchheit ſein
O, grabt es heut' mit feſter Hand Jhr All', in Eure Seelen ein!
Ob ihn auch deutſches Land gebar, der große Mann des Wiſſens Held,
Erkungen hat er ſich, fürwahr, das Bürgerrecht der ganzen Weit!
Er war in jedem Reich zu Haus, im Bergesſchacht, im Sonnenraum,
Er zog durch Sturm und Fluthgebraus' und nicht um eitlen, leeren Traum!
r klarem Aug' hat er geſchaut, gehoben manchen Schleiers Flor
Und eine Welt uns aufgebaut, wie nie ein Forſcher noch zuvor!

Doch,

Ja, vorwärts denn

Doch ſieh', die Neunmalweiſen nah'n, das froſt'ge Lächeln im Geſicht,
(Auch Pfaffentrug und Thorenwahn, doch von den Narren ſpricht man

nicht
Die Weiſen, die im Kleinen groß, doch nie erſpäh'n der Dinge Kern,
Sie laſſen ihre Weisheit los: „Für Humboldt! Ei, den alten Herrn

Den Forſcher lobt die Wiſſenſchaft, doch wißt, wenns Euch auch unbequem,
Schon hat ihn andrer Geiſter Kraft doch überholt in dem und dem!“
Sie rechnenſs an den Fingern her die kalten Klugen tiefgelehrt,

Und jeder denkt bei ſich, er wär' wohl eines Humboldt's Ehren werth
Wir kennen's längſt, daß keck und dreiſt die Kleinheit ſolche Trumphe ſpielt

Was wüßte ſie von Humboldt's Geiſt, der eine Welt im Spiegel hielt
Und dieſer Geiſt, derſelbe nur, er zeugte des Gedankens Keim,
Der aus dem Schädel Schillers fuhr in Lied und Bild in Wort und Reim
Hinein in Nacht und Nebeldunſt! Es war Erguß von gleicher Kraft!
Des Einen Werkzeug hieß: die Kunſt des Andern Schwert: die Wiſſenſchaft.
Der Forſcher zog durch manch' Gefild', von Land zu Land, von Stamm

zu Stamm
Und wob zu einem Rieſenbild die tauſend Bilder wunderſam,
Und ſchrieb, die Mappe auf dem Knie, was er in weiter Welt geſehn
Der Dichter ließ die Phantaſie für ſich hinaus auf Reiſen gehn.
Der Dichter ſchritt zum Volke hin, ſein Herzblut durch die Lieder rauſcht
Der Forſcher hat mit weiſem Sinn den Herzſchlag der Natur belauſcht.
Die alten Zeiten wunderbar, wie ſie des Dichters Ruf erweckt
Was war, bevor die Menſchheit war, der Forſcher hat es aufgedeckt
Wenn jener auf dem Flügelpferd ſich aufwärts hob zum Sonnenland,
Der Forſcher tief im Grund der Erd' vor Schutt und Moder ſinnend ſtand.
Zur Höhe der, zur Tiefe der! Aus Jovis Hand die Bligtze reißt
Der Dichter, holt ſie muthig her! Jm Lichte der Erkenntniß weiſt
Der Andre uns, was falſch und leer, was Trug, ob's hoch und heilig

heißt

Und beide würdig gleicher Ehr' und beide Kind von einem Geiſt

Um dieſes Geiſtes willen heut' ein Humboldtfeſt und drum allein
O, mög' das frohe Glasgeläut' des Geiſtes Oſterläuten ſein!
Dem Pred'ger dieſes Geiſtes flocht den Kranz die Welt am Schillertag,
Und als ſein „Marſchall Vorwärts“ focht ein Humboldt kühn, mit

wücht'gem Schlag!
Drum heut ein Feſt für Humboldt's Geiſt! Beim Bild des Großen

könnt' ihr's ſeh'n,
Da ſteht's: „Es ärgert ſie zumeiſt, am meiſten, wenn wir vorwärts geh'n!““

Die Schranken fort, die Menſchen trennen dort
und hier!

Die Brüderſchaft ſei Loſungswort, die Freiheit ſei das Siegspanier!
Jm freien Geiſt die Völker eins! Wir rufen's in die Welt hinaus:
Nur in dem Glanz des Sonnenſcheins gedeiht des Glückes Blumenſtrauß!
Du alte Welt, die Ketten brich und ſei den Freien zugeſellt!
Du alte Welt, erneue dich und werde eine neue Welt
Du neue Welt, wir rufen's zu dir aus der meerumwogten Stadt
O, werde frei im Geiſte du, daß deine Freiheit Dauer hat!
Dann wird des Friedens Palme weh'n in Nord und Süd, in Oſt und

Weſt!
O, laß, Geſchick, uns bald erſteh'n den Segen aus dem Humboldtfeſt!



Das vorſtehende,
Feſtcomité zu NewYork verfaßte und ſoeben in der Gartenlaube erſchie
nene Gedicht huldigt in würdiger Weiſe der Erinnerung an den Tag, an
welchem der große Forſcher und Eroberer auf dem Gebiete des Geiſtes und
der Civiliſation das Licht erblickte und der an ſo vielen Orten der alten
und neuen Welt feſtlich begangen wird. Auch aus hieſigen Kreiſen iſt zu
Ehren dieſes Tages eine Kundgebung erfolgt,
aber nachhaltigere Betheiligung an der Feier ins Auge faßt und die wir
nachſtehend hier noch einmal für Alle, welchen der Name Alexander
von Humboldt ein ehrwürdiger und unvergeßlicher iſt, zur Oeffentlich
keit bringen.

Aufruf.
Bei der regen Theilnahme, welche unſere Stadt an Ereigniſſen von

vaterländiſcher und wiſſenſchaftlicher Bedeutung ſtets an den Tag gelegt hat,
glauben die Unterzeichneten im Sinne vieler ihrer Mitbürger zu handeln
wenn ſie die Hand dazu bieten, den hundertjährigen Jahrestag der Geburt
Alexander von Humboldt's (den 14. September) auch in unſerm
Kreiſe nicht unbeachtet vorübergehen zu laſſen. Nicht zu Feſtlichkeiten

in Folge einer Aufforderung des Humboldt-

die eine weniger äußerliche,

wollen ſie einladen, ſondern zu der Förderung von Unternehmungen im
Geiſte oder zur Ehre des Gefeierten. Es bieten dazu zwei Wege ſich dar
die Unterſtützung der, von der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften ver
walteten HumboldtStiftung für Naturforſchung und Reiſen, oder Beiträge
für das in Berlin zu errichtende Standbild Alexander von Humboldt's
Unternehmungen welche an das Wirken und den Namen des größeſten
Naturforſchers ſich knüpfen, der zugleich einen beſtimmenden und umfaſſen
den Einfluß auf das geſammte deutſche Geiſtesleben geübt hat, reden für
ſich ſelbſt zu denen welchen Wiſſenſchaft, National- Bewußtſein und Pietät
am Herzen liegen.

Indem die Unterzeichneten zur Empfangnahme von Beiträgen ſich
bereit erklären bitten ſie um nähere Bezeichnung ob dieſelben für die
HumboldtStiftung, für welche bereits die hieſige naturforſchende Geſellſchaft
eine namhafte Summe gezeichnet hat, oder für das Standbild beſtimmt ſind,

Halle den 9. Auguſt 1869.
von Voß Oberbürgermeiſter. A. de Bary Profeſſor.

Credner, Geh. Bergrath. Girard, Profeſſor. R. Haym, Profeſſor
A. Riebeck. Dr. Otto Ule. H. Knoblauch, Rector der Univerſität

Deutſchland.
Berlin d. 12 Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen ordentlichen Profeſſor der Theologie an der Univerſität
zu Gießen, Dr. Auguſt Dillmann, zum ordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der FriedrichWilhelms- Univerſität hierſelbſt zu er
nennen ſowie dem ordentlichen Profeſſor Dr. Grunert in Greifs
wald den Charakter als Geheimer Regierungs Rath und dem ordent
lichen Profeſſor Dr. Pernice ebendaſelbſt den Charakter als Geheimer
Medizinal-Rath zu verleihen.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht die vom Könige genehmigte
kirchliche Gemeindeordnung für die evangeliſchen Gemeinden im
Bezirk des Conſiſtoriums zu Wiesbaden. Es ſoll mit der Einfüh
rung der neuen Ordnung, durch welche in dem Bekenntnißſtand der
Gemeinden und in ihrer Stellung zur Union nichts geändert wird, un
verzüglich vorgegangen werden. Sobald hiernach eine rechtlich geord
nete Vertretung der Gemeinden hergeſtellt ſein wird, erwarte der König
fernere Vorſchläge wegen Einrichtung von Kreisſynoden und einer Be
zirkeſynode, um unter Mitwirkung derſelben die Gemeindeordnung zu
revidiren und die weitere kirchliche Verfaſſung feſtzuſtellen:

Mit den Vorlagen für den Landtag wird wirklich von einigen
Zeitur gen Hocuspocüs getrieben, den einen Tag treten ſie mit Beſtimmt
heit auf, den andern verſchwinden ſie wie escamotirt. Bald ſoll das
Unterrichtsgeſetz ſich an die neue Kreisordnung anſchließen bald ſelbſt
ſtändig, bald zurückgelegt ſein. Der „Kölniſchen“ wird auch von einem
Miniſterverantwortlichkeitsgeſetze geſchrieben. Die „Nat.Ztg.“ hält es
nicht der Mühe werth, dieſe Mittheilung zu widerlegen. Sie ſagt:
„Wenn außer dem Budget, der Kreisordnung und dem Unterrichtsgeſetz
noch irgend welche größere Vorlagen gemacht werden ſollten, ſo würde
die Regierung damit nur die Verwirklichung ihrer wiederholt in der
feierlichſten Weiſe kundgegebene Abſicht, die Sitzungen des Landtags
nicht über den Schluß des laufenden Jahres auszudehnen und den
Reichstag bald nach Beginn des neuen Jahres einzuberufen, ſelbſt ver
eiteln.“ Die „Nat.Ztg.“ fürchtet alſo, daß es des Guten zu viel wer
den könnte und der embarras de richesse den Landtag erdrücke. Aller
dings würden die drei genannten Geſetzesvorlagen mehr als ausreichend
ſein, um den Landtag drei Monate vollauf zu beſchäftigen. Leider iſt
mit ziemlich mathematiſcher Gewißheit vorauszuſehen, daß von den
Vorlagen nur eine, das Budget, zu Stande kommen wird. Hier ſpielt
das Herrenhaus nur eine untergeordnete Rolle. Sind das Schulgeſetz
und die Kreisordnung liberal, ſo können ſie möglicher Weiſe das Unter
haus paſſtien, denn die Abſtimmungen zeigen ja trotz des allgemeinen
Gleichgewichts immer noch eine gewiſſe Neigung nach der liberalen
Seite hin, wenn auch oft nur mit 2—3 Stimmen. Sind ſie illiberal,
ſo kann dem Lande nicht daran liegen, daß die Seſſion ſich fruchtbar
erweiſt. Die Reform des Herrenhauſes bedingt alle anderen Reformen.

Die „Voſſ. 3.“ ſchreibt: Wie wir vernehmen, hat der Magiſtrat,
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung, an der
gar nicht zu zweifeln iſt, nunmehr beſchloſſen dem in Berlin am 6.
und 7. Oct. tagenden Deutſchen Proteſtantenverein die ſtädtische
Turnhalle für ſeine Verhandlungen zur Verfügung zu ſtellen, ſo wie
auch eine ſolche Einrichtung in der Turnhalle zu genehmigen, daß darin
die Eröffnung des Gottesdienſtes wird abgehalten werden können. Für
die Predigt am erſten Tage war ſchon früher OberHofprediger Doctor
Schwarz. aus Gotha für die am 2. Tage Herr Prediger Schiffmann
aus Stettin in Ausſicht genommen und haben Beide auf das Entge
genkommenſte ſich bereit erklärt, auch in der Turnhalle die Predigt
zu halten. Es wirft in der That ein grelles Licht auf unſere kirch
lichen Zuſtände, daß zwei ſo angeſehenen Geiſtlichen die evangeliſchen
Kirchen Berlins verſchloſſen bleiben müſſen und daß ein Verein, wel
cher ſich die Durchführung der Grundſätze der Reformation „auf dem
Grunde des evangeliſchen Chriſtenthums“ zur Aufgabe macht, in der
Turnhalle Unterkunft ſuchen muß. Um ſo mehr iſt aber auch die Er
wartung berechtigt, daß die evangeliſche Bevölkerung Berlins durch
thatkräftige Unterſtützung und lebhafte Betheiligung an dem Proteſtan
tentage den aus allen Theilen Deutſchlands eintreffenden Gäſten und
Abgeordneten der einzelnen Zweigvereine des Deutſchen Proteſtanten
vereins deutlich und un weifelhaft zeigen werde, daß die Geſinnungen
und Tendenzen des herrſchenden Syſtems von der Berliner Bevölke
rung nicht getheilt werden. Lauheit und Gleichgültigkeit gegen den
auf ſolche Weiſe von den Kirchenbehörden geächteten Proteſtantentag

Bevölkerung geſonnen ſei, ſich das gegenwärtig in Kirche und Schule
herrſchende Syſtem gefallen zu laſſen.

Ein auffallender Verſuch eine neue Bevormundung der Gemein
den durch die Geiſtlichen herbeizuführen, zeigt ſich in einer ſo eben er
ſchienenen Verfügung des Konſiſtoriums der Provinz Bran
denburg vom 23. Juli, in welchem doſſelbe, im Verein mit den Re
gierungen zu Frankfurt a. O. und Potsdam, „um Anſtoß erregende
Denkmalsinſchriften auf kirchlichen Begräbnißplätzen zu verhüten,“ den
Geiſtlichen empfiehlt, entweder in öffentlichen etwa periodiſch zu wie
derholenden Publikationen allgemein oder durch perſönliche Aufforderung
in einzelnen Fällen die Hinterbliebenen der Verſtorbenen zu veranlaß
ſen, Grabdenkmalsſchriften vor der Anfertigung des betreffenden Denk
mals zunächſt dem zuſtändigen Pfarramt zur Genehmigung vorzulegen,
„welches ſeinerſeits ſobald ſich bei einer Jnſchrift Bedenken erheben,
die Mitglieder des Gemeindekirchenraths jedes Mal zuziehen wird.“
Eine Geſetzesbeſtimmung, auf welche ſich dieſer Verſuch, eine Art kirch
licher Cenſur einzuführen etwa gründen könnte, iſt nicht angegeben
es iſt nur von „der nach den beſtehenden Rechtsverhältniſſen unzwei
felhaften Befugniß und Verpflichtung dazu“ die Rede.

Die Nachricht, daß ein „deutſches Königreich“ (Württemberg) den
Eintritt in den Norddeutſchen Bund demnächſt begehren werde, wird
auch in Wiener Blättern wiedergegeben. Man bringt dort Herrn von
Varnbüler's Reiſe nach München und deſſen Audienz Kei dem Könige
von Bayern damit in Verbindung. (S. telegr. Dep.)

Kaſſel, d. 9. September. Unſere ſchwarze Parte iſt äußerſt
rührig. Geſtern tagten wieder 36 Anhänger Vilmars in Angelegenheiten
der Synode in Guntershauſen diesmal faſt ausſchließlich Laien; nur
ſehr wenige Geiſtliche waren mit anweſend. Unter dieſen war aber der
Name Vilmar dreifach vertreten.
ſammlung wird gefliſſentlich Stillſchweigen beobachtet.
Präſidenten des früheren Heſſenvereins, Staatsrath Scheffer, ſah man
auch viele Mitglieder dieſes Vereins in der Verſammlung. Vielleicht
halten es die Herren, die unter der Fahne eines heſſiſchen Treubundes
ſchon zweimal den Ueberzeugungen des Landes entgegen zu arbeiten ver
ſuchten, für angemeſſen, abermals in geſchloſſenen Gliedern aufzutreten.
Von Hrn. Staatsrath Scheffer, der die Anhänger der Verfaſſung von

Ueber das Reſultat der geſtrigen Ver
Außer dem

1831 in einem offenen Brief bekanntlich „Empörer oder Verſchwörer“
nannte, welche „ſchließlich im Rauben, Morden, Sengen, Brennen und
anderen Scheußlichkeiten ſich zu ſättigen ſuchen“ würden, wäre wenig
ſtens ein urwüchſiges Flugblatt gegen die Synodalverfaſſung zu erwarten
Hr. v. Mühler ſoll an den hieſigen Hrn. Superintendenten einen Er
laß zur Weiterverbreitung gerichtet haben, in welchem ausdrücklich dar
auf aufmerkſam gemacht wird daß man mit der Verordnung vom 9.
Auguſt nicht im Mindeſten einen Zwang auf das Bekenntniß üben
wolle, und daß das Agitiren gegen dieſe Verordnung unnütz, weil ge
gen den ausdrücklichen Willen des Königs gerichtet ſei. Ebenſo hat,
ſo hört man, das Conſiſtorium zu Marburg eine Aufforderung erhalten,
diejenigen Geiſtlichen, welche in ihrer Halsſtarrigkeit gegen die Verord
nung beharren, namhaft zu machen, damit man höheren Orts nöthigen
falls ſich nach Subſtituten für die Herren umthun könne. Ganz vor
Kurzem iſt einem der eifrigſten Anhänger Vilmar's, dem erſten Pre
diger von Felsberg, Herrn Hoffmann, das Metropolitanat, welches der
ſelbe bisher inne hatte, entzogen worden.

Aus dem Großherzogthum Heſſen, d. 8. Sept. Der
heſſiſche Dualismus äußert mehr und mehr ſeine verderblichen Folgen,
und nach der bevorſtehenden Einführung des Strafgeſetzbuchs für den
Norddeutſchen Bund“ droht ein ſtaatliches Schisma unerhörter Art
zum Ausbruch zu kommen. Ausland im Sinne dieſes Strafgeſetzbuchs
(F. 5 des Entwurfs) iſt jedes nicht zum Norddeutſchen Bund gehörige
Gebiet, und als Ausländer gilt Jeder, der nicht einem der zum Nord
deutſchen Bund vereinigten Staaten angehört. Conſequent reiht ſich
daran die Beſtimmung des 9. 6, daß ein Norddeutſcher einer auslän
diſchen Regierung zur Verfolgung oder Beſtrafung nicht ausgeliefert
werden darf. Die Bewohner der großherzoglich heſſiſchen Provinzen
Starkenburg und Rheinheſſen werden demnächſt der Schweſterprovinz
Oberheſſen gegenüber zu Ausländern geſtempelt werden, und umgekehrt
und für den Norddeutſchen Bund gewinnen die beiden erſtgenannten
Provinzen den Charakter des Auslandes, die Regierung in dieſen bei
den Provinzen aber nothwendigerweiſe die Stellung einer „ausl ndi

würde gedeutet und benutzt werden als ein Zeichen, daß die Berliner j ſchen.“ Welche Anomalien hieraus erwachſen können, iſt klar.
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h H e. e iſ hen imS n Hekanntmwachungen. Magdeburg CöthenHalle-Leipziger Eiſenbahn

e Bekanntmachung Bekanntmachung. v Ecenen,bold Der am 9. Januar 1867 über das Privat S Wir beabſichtigen ca. 14 bis 15.000 Eentner alte Schienen und Schienen
b u vermögen des Kaufmanns Hermann Schwen Enden, meiſt doppelköpfigen Profils, an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Offerten auf das
en e hier eröffnete Konkurs iſt durch Vertheilung ganze Quantum oder einen Theil deſſelben ſind bis zum 1. October e. bei uns einzureichen.
en 7 der Maſſe beendigt. Verkaufsbedingungen und ein Verzeichniß der auf den einzelnen Stationen lagernden Vorräthe
Pi ſ. Halle a S., den 6. Septbr. 1869. werden auf portofreie Anfragen überſandt.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung Magdeburg, den 6. September 1869.

en ſich 57 Directorium.für die Bekanntmachung. li
ell Das zur Nachlaßmaſſe der aroline een Schmeil gehörige zu Dammerdorf bele Prämien- Anleibe der Stadt Hailand von 1866,

gene Hausgrundſtück nebſt dem Ackerplan No. ijggetheilt in 750,000 Obligationen à 10 Vranken, garantirt durch
77, No. 35 des Hypothekenhuchs, ingleiben en geſammten Grundbeſiß und die direeten und indireeten Steuern

ofeſſot der Baufleck No. 65 von 14 DRuthen, a der Stadt Matland.verſität ſchätzt auf 480 und 32 ſoll an Ge Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren, und zwar bis 1881 immer am
richtsſtelle am 22. September e. 16. September, 16. Decbr., 16. März und 16. Juni mit Prhmien von

e ertteee e Fres: 100.000. 50000. 30.000, 10000, 1000. 500 ete.
in Nr. 32 des reren a et Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt.mein L e Vater re in frei s Wente, kere Scpernſe chen er wie ger igati ſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſpar eignen,Braun Halle a/S., den 26. Juli 1869. Dieſe Obligationen welbe ſie Der yg s 5 mentlich in PrankKfurt a

ran Snigl. Kreisgericht, II Abtheilun ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und na 1n Re Königl. Krei gert S zu haben und zwar zum Preiſe von Wros. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. VI. 4&
Subhaſtations Patent. 40 Kr. F. A Oesterr. W'ähr. Sälber.

u wi Die dem Julius Schröder gehörige, bei W 2en Slltedeg eiceene und ſern Segcbe Böhmische Braunkohlen.
ranlaß hun es 197 Angetra gen War Nachdem unſere böhmiſchen Braunkohlenwerke nunmehr durch Eiſenbahnſtränge in directe
Denk ſermüble nebſt Zubehör insbeſondere mit einer Verbindung mit der AußigTeplitz Duxer Eiſenbahn gebracht und die Fördereinrichtungen auf
ilegen, grundſteuerpftichtigen Fläche von 752 Morgen, den Werken derartig getroffen ſind, daß wir jedes beliebige Quantum Kohlen, ſei es von unſe
rheben, ſoll auf 20. November d rem BVohemia- Werke bei Modlan oder von unſerer Segen- Gottes Zeche r
wird.“ de r Ullersdorf liefern können, bitten wir die Reflectanten auf unſere Kohlen ſich wegen de
kirch Vormittags I1 Ubr Weiteren an unſeren Geſchäftsleiter in Außig a/Elbe, Hertn Mermann Behnöseh,
eben an unſerer Gerichtsſtelle im Wege der nothwen u wenden

er dige rates an en Arvunge Deſſau, im Auguſt 1869. d dole i ür J i andel.h den werthe von 35 und die e Creditanſtalt für Jnduſtrie und H S
i nach einem Renertrage von 22 zur z von Santarellä Pietro in Wiena n Seblude reſp. Grundſteuer er anded G cerin- Seife n e 3

2 Die Extracte aus den Steuerrollen und der inicke, Leipzigerſtr. 11.Könige Hypothekenſchein liegen in unſerm Büreau zur u. 5 empfiehlt ermann V icke, pzigerſt
äußerſt er welche Eigenthum oder ander Echt ſchwediſche Zündhölzer e n
heit weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein 13 Pack, empfiehlt Hermann Reinicke, Leipzigerſtr. 11.

tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber z V Se eer T nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen Meerſchaum Cigarrenſpitzen in ger Auswahl S bei
n Ver haben, werden aufgefordert dieſelben zur Ver Hermann Reinicke, Leipzigerſtraße 11.
r dem meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige 777 Sh man rungstermine anzumelden. Gaſthof mit Brauerei. Wichtig und Antrüglich!
elleicht Das Erkenntniß über Ertheilung des Zu In einem hübſchen Dorfe von 200 Häuſern In Schachteln nebſt Gebrauchsanweiſung à
und Wlags wirr aus bei Erfurt iſt der alleinige, recht nahrhafte verſende ich ein äußerliches völlig un
en ver den 30. November d. J- Gaſthof mit Brauerei und Garten für den bil ſchädliches, in wenigen Tagen ſicher helfendes
treten. Vormittags 1 Ubr ligen Preis von 3000 zu kaufen, 2000 Hausmittel gegen das läſtige Hautjucken (trockene
g von an unſerer r r an Weg können darauf ſtehen bleiben. Die e Krätze ec).

Jrsleben, den m keiten find in gutem Stande, mit 4 Kellern, dt bei W. Hemprich, Erfinder.n Königl. Kreisgerichts- Commiſſion. Fanzſaal, 3 Gaſtſtuben, 2 Fremdenſtuben St Octob a e R d
wenig n 6 anderen heizbaren Stuben, 1 großen Küche,, Vom 1. Detober ab kann ein junger Randn Bekann machung. 1 großen Speiſekammer, mehreren kleineren Kam wirth als zweiter Verwalter, jedoch vorläufig
en Die Anfuhre von 207 Schachtruthen Sand nern und Geraäumlichkeiten, 1 Scheune, zu 100 ohpe Gehalt, oder als Volontair Da werden.
ch dar bruchſteinen aus dem Stein bruche des Herrn Pferde Stallung, 1 überbauten Kegelbahn und Näheres durch Herrn n hl ammann,
vom 9. Rittergutsbeſitzerss Fuſs in Blöſien, zum yoßem Hofraum verſehen. Die Brauerei und Ranniſche Straße Nr. 18, Halle.

üben Neubau der Kirche in Bündorf, ſollen im Gaſtgeſchäft wird ſchwunghaft betrieben u. liegt Penſionäre, welche die hieſigen Schu
eil ge Wege der Mivuslicitation vergeben werden. der Gaſthof mitten im Orte an zwei lebbaften en beſuchen wollen erhalten liebevolle War
o hat, Hierzu iſt Terwin Ehauſſeen und iſt 10,000 werth. Nähere tung, Pflege, Nachhülfeſtunden, Muſikunterhalten, a r Auskunft ertheilt Frau P. M. poste rest. ſcht, und dafern es junge Damen ſind, auch
Serotd in der Sarnte i Prfärt. Unterricht in allen feinen weiblichen Handarthigen b in der Schenke n ne Kune e beiten, ſowie in der Hauswirthſchaft, in einernz vor Die ver Wert fe ad P ſern die Webin Ein cautionsfähiger Vertreter wird für ſehr achtbaren Familie. Wo? ſagt der Sekre
n Pre m Ten e e eka. a emacht wer ein auswärtiges Bankinſtitut für hieſigen tär Bleeſer zu Halle, kl. Sandberg 3.
es per den ſollen rwint er kenne Nlatz geſucht. Gef. Offerten ob e Auf ein Gut in der Nähe von Eisleben

Bündorf, den 8. September 1869 490 beliebe man fres. an die Herren wied ein Verwalter ſofort oder zum 1. October
Der Das Patronat der Kirche Haasenstein G Vogler in Frank- geſucht.

Folgen, zu Bündorf. J zu Kuden re Gehalt 100 110 Thaler. Meldungen im
ür den Reſtaurations- Verkauf en e „goldenen Löwen“ in Eisleben.er Art Mei Wen, bunden e. s Sbuchs e e Für ein neues, aber ſicher gut renti Wir bezahlen für Kaufrüben für dieſe undW f La ibarn Verkaufsladen, ſchön e endet Bank Inſtitut werden noch Com nächſte Campagne neun Silbergroſchen p. Etr.
Nord h und Garten, in Bitterfeld an der Niſanditäre mit und ohne thätigen Antheil und bewilligen außerdem 15 Träbern und

iht ſih s Den Straße nahe am Bahnhofe gelegen geſucht. Offerten beliebe man kreo. unter 5 Köpfe.
zuslän will ich Familien Verhältniſſe halber ſofort mit Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich im

oder ohne Jnventar preiswürdig verkaufen und r un Fabrik zu melden.Neliefert s S Comptoir unſerer Fabrik zvinzen e n e hre n S gen e Zuckerfabrik Stöbnitz, den 9. Sept. 1869.
r ember er. 2 in Dr. r. i tr meinem Locale r Die Verwalterſtelle mit Adr. R. R. 36. Eduard Eye G Comp.

e deg er mit dem Bemerken, daß ich Poste rest- Mansfeld iſt beſetzt. S Verkauf.
i auch vor dem Termine jeden Tag zum Abſchluß 7 75 Stü fe,Tr des Kaufs bereit bin. e g z Auf dem Amte Großörner bei Hettſtedt 75 Erſtlingshammel und

t Bitterfeld, im September 1869. wird zum 1. October er. ein tüchtiger Hofver 200 LämmerTheodor Hartung. walter geſucht. verkauft das Umt Leimbach b. Mansfeld.



bietet einem geehrten Publikum eine Grosse Aus
wahl ſeiner und t genarbeiteter We inter-
a

lend billigen Preiſen.

immergrößter Auswahl zu billigſten

ſowie Ueberzieher in Ratince,
Double und Delkckunos, fein gefüttert, zu auffal-

Die feinſten Wiünterbein-
I«leiclerr von 8 Thlr. pro Stück an. Jſowie ScChIaſfröcke in

Preiſen.
M. Albrecht, Markt im Rathhaus.e

42. Er. Ulrichsstr. Iste Dtage. P
EnSror- Lager V. Kurz u. Galanteriewaaren,

Povamentierwaaren, Wollgarne, Hanfzwirne etc.

Billige Preise. O. HeerHell a vanna-Cigarren,à mille 12 25 Stück 10 empfiehlt die Cigarren Fabrik

en BöhmenHalle a/S. Feipzigerſtraße 104.

Höchst beachtungswerth für Raucher.
Soeben empfing eine Partie

ächt importirter Havanna- Ausſchuß -ligarren
in vorzüglichen Qualitäten und empfehle dieſelben à 18 und 23 pr. mille.

Page FBöhmer.
S Wollen Stricksarne,

S Von SS Deitreummnaaeluira, 7S SDe Nähseeicke, SZ Man wirne, Sc ieseng arm SS empfehlen zu billigſten Preiſen u
Gebrüder Vrank,

Enr h enFPosamenfeer MeerW ein-Verkacaur ſ.
Wegen gänzlicher Anflös ung unserer Weingrosshandlung verkaufen

zu und unter den TKinkKaufespreisen unsere anerkannt gute unver-
fälschte Weine, und offeriren Bordeaux-Rothwein von 7 incl. VI. Rhein
wein von 6 incl. FI., so wie die feinsten Weine mit 3--7jährigem Vlaschen-
lager zu den billigsten Preisen. Verpackung nach auswärts aufs Billigste.

Gebr. ursche, Mersgeb. Ch. 12 u. 13,
Steinkohlen, Böhmiſche Braun S ErFohlen, Werſchen-Weißenfelſer Preßß Salz u th.

ſteine bei Sonntag den 19. September zum GänſeFerd. Schutee, u Entenſchießen und Ball ladet freund
Magdeburger Chauſſee Nr. S. lichſt ein V. Riemer.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vür Wiederverkäufer

mit reizend ausgelegten Schaalen,

Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nasenklemmer
von Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten

Muſter in größter Auswahl,
Fernröhbre

für 1 und 2 Augen zum Umhängen,
Compasse

in Bronce und Silber von 7 an,
Taschenthermometer

zur Reiſe von 15 H. an einpfiehlt
Otto Dnbekannt,

großer Schlamm 11.

ganz neue

Centesimal- Waage,
Uew, Stroh etc. am villigeten
gewogenMerseburger Chaussee 13.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendang
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quantität
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnung

bei J. G. Mann Söhne
Jn meinem Verlage erſchien ſoeben und iſt

durch alle Buchhandlungen zu haben

S Alex. v. Humboldt
und ſeine Bedeutung für Volksbildung
Eine Feſtſchrift zu ſeinem hundertjähri
gen Geburtstage am 14. September 1869
Von Rud. Benfey. Gr. 8. Br. 6 Bogen
Preis 10
I. Albrechts Buchhandlung in Verlin,

3 A. Taubenſtraße 34.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten die trau
rige Nachritht, daß heute Nachmittag mein
innig geliebtes jüngſtes Töchterchen Valentine
im Alter von Jahr nach vierwöchentlichen
Leiden an Trichinen, in Folge hinzugetretener
innerer Entzündungen geſtorben iſt.

Carolinenhof bei Königsberg i. Pr.
den 9. Septbr. 1869.Welly Weſtphal geb. Clarus.
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27 h Erſte Beilage zu 214 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 14. September 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Schloß Panſin b. Stargard, d. 11. Septbr. Se. Maj. der

König hat geſtern Abend das Bivouak der Süddiviſion beritten und
ü den Bundeskanzler Grafen Bismarck empfargen. ee nene Liga n Die Menge auf den Boulevards und in den Straßen war nicht groß,Der Geheime Legationsrath v. Keudell iſt geſtern hier angekommen.

Rach Beendigung des heutigen Manövers erfolgt die Abreiſe nach Kreuz
und Königsberg.

Kreutz, d. 11. Septbr. Nachmittags 2 Uhr. Se. Maj. der König
iſt ſoeben mit dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin hier angekom
men. Graf Bismarck blieb in Trampke zurück. Der König hat ſeine
volle Zufriedenheit über den ihm in der Provinz Pommern gewordenen
Empfang, ſowie über das zweite ArmeeCorps geäußert und viele Gna
denbeweiſe ertheilt. Der Kronprinz iſt à la suite des Königin Kü
raſſier- Regiments der Prinz Friedrich Wilhelm à la suite des Grena
dier Regiments Nr. 2 geſtellt worden. General v. Hinderſin wurde
zum Chef der pommerſchen Artillerie Brigade ernannt.

Königsberg i. Pr., d. 12. September. Der König iſt nebſt
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, den Königlichen Prinzen und
den fremdherrlichen Officieren geſtern Abend 10* Uhr auf dem hieſigen
Bahnhofe eingetroffen, wo dieſelben von den Spitzen der Behörden em
pfangen wurden. Der Weg vom Bahnhofe bis zum Königl. Schloſſe
war brillant illuminirt und von einer dichten Volksmenge beſetzt, welche
den König mit unendlichem Jubel empfing. Der Großfürſt Nicolaus
von Rußland wird heute hier erwartet General v. Boyen und Oberſt
lieutenant Fürſt Radziwill, welche zur Dienſtleiſtung bei demſelben
commandirt ſind haben ſich zum Empfang nach Eydtkuhnen begeben.

Der König hat dem Kronprinzen den Stern zum Großcomthur des
Hohenzollernordens verliehen.

Dresden, d. 11. Septbr. Nachdem das Manbver des ſächſiſchen
Bundes Armee Corps heute beendigt iſt, begiebt ſich der Kronprinz von

von Preußen den dortigen Manövern beizuwohnen.
Dresden, d. 11. September. Der ſächſiſche Gemeindetag hat

in ſeiner heutigen Verſammlung mehrere Beſchlüſſe wegen Reviſion der
Gemeindeordnung im liberalen Sinne gefaßt der Antrag Biedermann's
auf Vorlegung einer freiſinnigen Bezirksverfaſſung beim Landtage wurde
einſtimmig angenommen.

Zirke, d. 11. Septbr. Zum Landtags Abgeordneten für den
Wahlbezirk Samter Birnbaum iſt an Stelle des früheren Abgeordne
ten, Regierungsraths Krieger, der Candidat der national liberalen
Partei, KiepertMarienfelde, mit bedeutender Majorität gewählt.

Stuttgart, d. 11. Septbr. Der „Staatsanzeiger für Würt
temberg“ dementirt die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht
über angebliche Verhandlungen wegen Eintritts Württembergs in den
norddeutſchen Bund und über eine Militär Convention mit Preußen.

Jnſterburg, d. 11. Septbr. Seit 12 Tagen herrſcht wieder
die Rinderpeſt in Polen es iſt eine militäriſche Grenzſperre in der
Entfernung von drei Meilen gegen die polniſche Grenze, im Ortels
burger und Neidenburger Kreiſe angeordnet.

Wien, d. 11. September. Der Kaiſer empfing heute den hier
eingetroffenen Fürſten von Rumänien, der mit den Herren ſeines Ge
folges zur kaiſerlichen Hoftafel geladen wurde auch der preußiſche Ge
ſandte Baron Werther ſowie Marcheſſe Pepoli hatten Einladungen zur
heutigen Tafel erhalten.

Brüſſel, d. 11. Sept. Belgien hat auf die Note der baieri
ſchen Regierung betreffs einer gemeinſamen Haltung dem Concile ge
genüber geantwortet, es beabſichtige eine vollſtändige Neutralität zu
beobachten und keine officiellen Delegirten zum Concile zu ſchicken.

Paris, d. 11. Septbr. Das „Journal officiel“ theilt in ſeiner
Abendausgabe mit, daß der Kaiſer auch heute zwiſchen 3 und 5 Uhr
eine Spazierfahrt im Parke von Villeneuve gemacht hat.
Napoleon hat geſtern eine Reiſe angetreten welche ſich über die Kü-
ſtenländer Jtaliens und Frankreichs erſtrecken wird.

Paris d. 11. September. Nach Berichten aus St. Cloud hat
der Kaiſer eine gute Nacht gehabt und in Folge ver geſtrigen Ausfahrt
durchaus keine Beſchwerden empfunden. Derſelbe präſidirte heute
Morgen einem Minſſterrathe.

Paris d. 11. Septbr. Eingetroffener Nachricht zufolge hat in
Bigorre heute Morgen eine heftige Erderſchütterung ſtattgefunden.

Wadrid, d. 11. Septbr. Die permanente Commiſſion der Cor

Prinz

Mann dem es gelungen, eine Nation von 40 Millionen 17 Jahre
lang im Zaume zu halten, durch die Straßen von Paris ſchleppen
ſahen um ſeinem Werke, das er auf ewige Zeiten zu gründen hoffte,
noch einige Zeit Dauer zu geben. Die Wagen fuhren im Schritte.

denn es hatte ihn Niemand erwartet; es wurde auch nirgends gerufen.
Man kann nicht ſagen, daß eine eiſige Kälte herrſchte, aber die Menge
beobachtete ein beinahe feierlich zu nennendes Schweigen. Die Nach
richt von der Ankunft des Kaiſers verbreitete ſich ſchnell in Paris im
erſten Augenblicke wollte aber Niemand daran glauben, daß der Kaiſer
wirklich gekommen ſei. Auf dem Boulevard des Jtaliens wo nach
der offiziellen Börſe ſich die Bourſiers einzufinden die Gewohn
heit haben, wurden jedoch ſofort Geſchäfte gemacht, und die Rente,
welche 70.35 geſchloſſen, ſtieg raſch auf 71, um ſpäter 70.90 zu
machen. Ein rechtes Vertrauen herrſchte aber nicht unter den Spe
culanten.

Spanien.
Die amtliche „Madrider Zeitung“ vom 7. d. enthält das von dem

Regenten Marſchall Serrano mit Bezugnahme auf die verſchiedenar
tige Haltung des höheren Clerus während des Carliſtenaufſtandes er
laſſene Oecret. Die Herren Prälaten werden darin unter drei Rubri-
ken gebracht. Die erſte enthält diejenigen, die ſich um die Herſtellung
der Ordnung mehr oder weniger bemüht haben. Jhnen ſoll durch ein
beſonderes Rundſchreiben der Dank des Regenten ausgeſprochen wer
den. Mit der zweiten Kategorie iſt der Marſchall nicht zufrieden auf
die desfällige Aufforderung der Regierung haben die Biſchöfe dieſer
Rubrik ſo ungenügende Antworten gegeben, daß Serrano den Staats

rath mit der Unterſuchung beauftragt, ob auf Grund der jetzigen Ver
faſſung ein Criminalprozeß bei dem höchſten Gericht gegen ſie anhängig

5 von gemacht werden ſoll.Sachſen Nachmittags nach Königsberg, um auf Einladung des Königs
Die Prälaten der dritten Rubrik im Gan

zen nur drei, nämlich der Erzbiſchof von Santiago und die Biſchöfe
von Osma und Urgel ſcheinen für den Carliſtenaufſtand perſönlich
thätig geweſen zu ſein, über ſie ſoll nämlich der Staatsrath gar nicht
mehr gehört werden, ſondern es wird ihnen ſofort der Prozeß gemacht.
Auch der zweiten Kategorie gehören nicht viel Biſchöfe an, mit der bei
weitem größten Zahl (6 Erzbiſchöfen und 29 Biſchöfen) iſt die Regie
rung zufrieden geweſen.

Rußland und Polen.
Die ruſſiſche Reichsſchuld ſoll ſich im letzten Jahre nicht unbe

deutend vermindert haben. Für ein in Berlin zu errichtendes Humboldt
Denkmal darf in Petersburg öffentlich geſammelt werden. Der Auf-
ſtand der Kirgiſen iſt noch keines vegs beendet; neuerdings noch haben
ſcharfe Gefechte ſtattgefunden. Die Verruſſung der katholiſchen Kirche
in Litthauen iſt plötzlich wieder abbeſtellt worden, da die Regierung ſich
nun doch endlich überzeugt hat, daß in jenen Landestheilen eben faſt
kein Menſch Ruſſiſch verſteht. So ſoll den jetzt in den einzelnen
Dialekten (Litthauiſch, Schmudiſch, Lettiſch, Weißruſſtſch), bei Leibe
aber nicht Polniſch gepredigt und gebetet werden. Die Dienſtzeit der
„Freiwilligen“ in der ruſſiſchen Armee iſt von ſieben auf fünf Jahre
herabgeſetzt; das Heirathen der Soldaten ſoll künftig erſchwert werden.
Das ruſſiſche Kloſterleben ſoll umgeſtaltet werden. Es giebt in Ruß
land gegen 10,000 Kloſtergeiſtliche in 223 etatsmäßigen und 162 außer
etatsmäßigen Klöſtern. Großfürſt Michael hat ſeine Reiſe nach der
Krimm aufgegeben. Der Sohn des Emirs von Buchara begiebt ſich
nach Petersburg, wo er, wie verlautet, im Pagen Corps erzogen werden
ſoll. Er bringt drei Elephanten als Geſchenk mit. Der indo- euro
päiſche Telegraph, der durch Odeſſa geht, wird am 15. September er
öffnet werden.

Vermiſchtes.
HermannsOenkmal. Das Hermanns-Denkmal geht ſeiner

Vollendung entgegen. Sämmtliche in der Arbeit ſchwierigen Theile
ſind fertig. Nur Rumpf und Oberſchenkel fehlen noch, und können
ohne das eiſerne Cylinder-Gerüſt nicht hergeſtellt werden. Zu dieſem
iſt viel Eiſen und zu jenen Figurentheilen viel Kupfer erforderlich. Was
der Künſtler v. Bandel in ununterbrochener Arbeit bis jetzt fertigte,
iſt durch die im Stillen geſammelten Beiträge geſchehen. Die jetzt be
vorſtehenden Ausgaben ſind zu bedeutend, um in einem kleinen Kreiſe

zuſammengebracht zu werden. Das Comite in Hannover wendet ſich
tes hat es für nothwendig erklärt, daß die Regierung energiſche Maß
regeln ergreife, um den Beſitz Cubas zu wahren. Jn dem Flecken
Paterna (Provinz Cadix) ſind geſtern Ruheſtörungen vorgekommen, bei
welchen ein Sergeant der Bürgergarde verwundet wurde der Gouver
neur von Cavdix hat ſich mit Truppen dorthin begeben.

Frankreich.
Paris, d. 10. Sept. Der Kaiſer überraſchte heute doch Paris

mit ſeinem Beſuche. Er erſchien nämlich gegen 5 Uhr an der Made
leine und fuhr die Boulevards bis zur Rue de la Paix hinauf, um
über den Platz Vendome, die Rue Caſtiglione und die Rue Rivoli zu
rückzukehren. Der Kaiſer fuhr in einem verſchloſſenen Wagen neben
ihm befand ſich die Kaiſerin und auf den Vorderſitzen zwei Herren,

nicht zu kärglich, ſo hofft der Künſtler feſt,
Jahren die Figur

deshalb an alle Deutſche mit der dringenden Bitte, durch eigene Spen
den und durch Sammlungen in ihren Kreiſen es bald in den Stand
zu ſetzen, die letzte Hand an das Werk zu legen. „Fließen die Beiträge

daß längſtens binnen zwei
des Hermann den ſtolzen Bau auf dem Teutberge

im Lipper Lande nahe dem Schauplatze der welthiſtoriſchen Befreiungs
ſchlacht gegen die römiſchen Unterdrücker, kröne, und den Beweis liefere,

von denen der eine Dr. Corviſart war, der bekanntlich den Kaiſer ſeit
ſeiner Krankheit nie verläßt.
lichen. Der Kaiſer ſah bleich und abgemagert aus ſeine Haare ſind
faſt ganz weiß geworden. Es machte einen eigenthümlichen Eindruck,
als man ihn dahinfahren ſah. Die Zuſchauer wurden faſt unwillkürlich
von Mitleid ergriffen, wenn ſie den jedenfalls noch immer ſehr kranken

Ein zweiter Wagen folgte dem kaiſer

daß trotz aller Widerwärtigkeiten es der Ausdauer des deutſchen Volkes
gelang, dieſes Sinnbild deutſcher Einigkeit zur Ausführung zu bringen.
Da in Hannover Figur und eiſernes Gerüſt gearbeitet werden, ſo bittet
das Comité alle Gaben nach Hannover ſenden zu wollen unter der
Adreſſe: „Verein für das Hermanns-Oenkmal in Hanno
ver“ (zu Händen des Juſtizraths Lüders).

Jn Berlin hat ſich vor einigen Tagen ein Arbeiterinnen
Verein definitiv conſtituirt. Das Statut präciſtrt den Zweck des

Vereins, analog dem der Handwerker-Vereine, dahin Förderung der
geiſtigen und materiellen Jntereſſen der Mitglieder, Vermehrung des

Wiſſens in elementarer und wiſſenſchaftlicher Beziehung, Hebung des
ſittlichen Bewußtſeins c. erzielt durch beiehrende Vorkräge, Unterricht,



Benutzung der Bibliothek, geſellige Zuſammenkünfte c. Mitglied kann
jede unbeſcholtene Frauensperſon über 16 Jahren werden, auch Männern
iſt der Beitritt geſtattet; damit aber aus dem Verein kein Heiraths
Bureau werde, iſt dem Vorſtande, aus 4 Damen mit beſchließender
und 4 Herren mit beraihender Stimme beſtehend, eine große discre
tionäre Gewalt bei der Aufnahme von Männern in die Hand gelegt,
und ſoll im Allgemeinen der Grundſatz dabei befolgt werden, daß nur
ſolche Männer zu Mitgliedern aufgenommen werden, welche ein be
ſonderes Jntereſſe für den Verein und die vom ihm vertretene Sache
an den Tag gelegt haben. Der monatliche Beitrag beträgt nur 1 Sgr.
Jn der nächſten Verſammlung (regelmäßig jeden Mittwoch, Abends
8 Uhr, Dresdener Straße 36) werden nach einem einleitenden Vor
trage die nothwendigen Wahlen vorgenommen und der Lektionsplan
für den Unterricht aufgeſtellt werden. Wie ſehr der Verein einem vor
handenen Bedürfniß abhilft, bewies recht evident der zahlreiche Beſuch
der letzten Verſammlung, zu der ſich über 200 Frauen jedes Alters und
Standes eingefunden hatten.

Von den Eiſenbahnarbeitern, die, durch anſcheinend vor
theilhafte Verſprechungen gelockt, im Auftrage des Dr. Stroußberg
nach Rumänien gegangen waren ſind, wie die „Spen. Ztg.“ mittheilt,
circa 400 voller Enttäuſchung nach Berlin zurückgekehrt. Am Montag
Abend hatten ſich dieſelben im Königsgarten in der Leipzigerſtraße ver
ſammelt, um gemeinſchaftlich diejenigen Schritte zu berathen, die ihnen
auf geſetzlichem Wege zu ihrem Rechte verhelfen ſollen. Der Mehrzahl
der Leute war nach preußiſchem Gelde ein Wochenlohn von ca. 12 Tha
lern zugeſichert worden. An Stelle des baaren Geldes empfingen ſie
jedoch nur Marken, deren jede beim Einkauf ihrer Bedürfniſſe den
Werth eines Franc repräſentiren ſollte. Nichtsdeſtoweniger wurden ſie
beiſpielsweiſe gezwungen für ein Mittageſſen, als deſſen Preis ihnen
beim Engagement ausdrücklich ein Franc genannt worden war, zwei,
ja ſogar drei ihrer Marken zu erlegen. Aehnlich erging es ihnen bei
der Beſtreitung aller übrigen Bedürfniſſe. Jeder der zurückgekehrten
Arbeiter beanſprucht eine rückſtändige Lohnforderung von ca. 86 Thlrn.
Es wurde der Beſchluß gefaßt, gemeinſchaftlich. im Wege des Civilpro-
zeſſes gegen den Unternehmer, der die meiſten Kontrakte perſönlich un
terſchrieben haben ſoll, vorzugehen.

Hamburg, d. 11. September. Trotz der polizeilichen Vor
ſichtsmaßnahmen haben ſich am Donnerstag Abend die Exceſſe vor der
Lauenſtein' ſchen Fabrik abermals erneuert. Nachdem die ſtrikenden Ar
beiter vor der Raboiſen und Hüttenwache getobt und mit Steinen ge
worfen hatten, zogen ſie gegen 10 Uhr unter Pfeifen und Singen nach
der Lauenſtein'ſchen Fabrik in der Spaldingſtraße. Eine Aufforderung
der dort ſtationirten, unter perſönlicher Leitung des Hrn. Senator Dr.
Peterſen ſtehenden Polizeimannſchaft, ſich ruhig zu verhalten, wurde von
ihnen mit Steinwürfen beantwortet. Als auf die wiederholten Ermah
nungen, ſich zu zerſtreuen, die Polizeiofficianten verhöhnt wurden, und
die Tumultuanten ſich anſchickten, in das Fabrikgebäude einzudringen,
machte der Hauptmann Matthäus mit ca. 80 Polizeiwächtern einen
Ausfall. Ebenfalls mit Steinwürfen begrüßt, gab er nach einer aber
maligen vergeblichen Aufforderung, das Terrain zu räumen, Befehl zum
Einhauen. Erſt nachdem 8 von den Ruheſtörern mehr oder minder er
heblich verwundet worden, retirirten die übrigen unter Fortſetzung ver
ſchiedener Freveleien (Einwerfen von Gaslaternen und Fenſtern in der
Weinwirthſchaft von Ritſcher) auf die in der Nähe des Kloſterthors be
legene Anhöhe, von wo aus ſie die heranrückende Polizeimannſchaft mit
einem Hagel von Steinen begrüßten. Nach einem wiederholten An
griffe, wobei es zu einem ſtarken Handgemenge zwiſchen den Tumul
tkuanten und der Polizei kam, gelang es endlich den letzteren, den Platz
zu ſäubern und ca. 27 Arbeiter, die ſich bei dem Widerſtande am meiſten
hervorthaten, zu verhaften. Erſt gegen 2 Uhr war die Ruhe vollſtändig
hergeſtellt. Um der Erneuerung ähnlicher Exceſſe vorzubeugen, waren
für geſtern Abend geeignete Vorkehrungen getroffen. Jm ganzen ſind
bis ſetzt ca. 80 Arbeiter verhaftet und 15—18 verwundet von denen
der Schloſſergeſelle L. H. Wunzel, Vater von 6 Kindern, am Donners
tagAbend in Folge der erhaltenen Schußwunde im Krankenhauſe ge
ſtorben iſt. Schallmeyer, der Bevollmächtigte der ſtrikenden Arbeiter,
obgleich ſelbſt nicht Arbeiter der Lauenſtein'ſchen Fabrik, wurde geſtern, als
er von einer Reiſe nach Bremen zurückkehrte, hier verhaftet. Der
Arbeiter, welcher von dem techniſchen Director der Fabrik durch einen
Schuß verwundet wurde, iſt geſtern geſtorben.

Der Heringsfang im großen Belte iſt, der „Korſör Avis“
zufolge in der verfloſſenen Woche ungewöhnlich günſtig ausgefallen.
Jeden Morgen ſind etwa 50 Boote von den benachbarten Jnſeln alle
mit reichem Fange hier eingelaufen. Die Aufkäufer für Kiel, der beſte
Markt für die Waare, ſind in reger Thätigkeit geweſen die Heringe
zu verpacken und per Poſtdampfſchiff am ſelben Abende fortzuſenden;
doch jetzt iſt eine Stockung eingetreten, da von Kiel gemeldet wurde,
die Räuchereien bei Ellerbeck ſeien überfüllt und es müßte der vorhan
dene Vorrath erſt beſeitigt werden es ſind nämlich auch direkt von Ko
penhagen Heringe nach Kiel geſantt, da der Fang im Oereſund eben
falls außerordentlich günſtig geweſen iſt.

[Die reichſte engliſche Pfründe.] Durch den Tod ihres
bisherigen Jnhabers iſt die reichſte Pfründe in England, die Pfarrei
von Upwel St. Peter in der Nähe von Wisbeach, erledigt worden.
Jn der Liſte über die verſchiedenen kirchlichen Stellen und deren Jnha
ber iſt die genannte Ober Pfarrſtelle mit einem Jahreseinkommen von
3058 Pfd. St (über 20,000 Thlr.) aufgeführt, aber es iſt kein Ge
heimniß, daß dieſe Summe hinter dem wirklichen Ertrage noch weit
zurückbleibt. Das Vergebungsrecht beſitzt eine Familie Townley, die
ihre Familienangehörigen natürlich ſtets zuerſt bedenkt, ſo daß der Ober
Pfarrer von Upwell St. Peter ſeit Jahr und Tag den Namen Town-

ley führt. Die Pfarreien von Hoddington und Stanhope, welche frii
her die einträglichſten waren (erſtere mit 8000 Pfd. letztere mi s
Pfd. St. Jahreseinkünften) ſind unlängſt nach dem
haber zertheilt worden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Septbr. Morgens 6 Uhr. Pachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmi
fthruck 330,04 Par. Z. 528/60 Par. 350727 ar. 329,82 Par
Dunſtdruck 4,02 Par. L. 4,28 Par. L. 2,95 Par. L. 3,75 Par
R. Feuchtigkeitf 91 pCt. 58 vCt. 59 C. 69 CLuftwaärme 9/1 G. Rm. 15,6 G. Rm. 10,6 G. Rm. 11,8 G. m

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 11. September

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur All,Stunde Oet Var. Lin. KReaum. Wind Himmel
7 Mrgs. Königsberg 335,4 11,0 580., ſtark heiter.
6 Berlin 331,7 143 S8W., ſchwach bewölkt.

Torgau 330,2 14,4 SW., mäßig ganz bedeckt

r nenSchweden 333,3 8,83 W. bedeckt, NhPetersburg 337,5 11/5 Windſtllle. heiter W
Moskau 333,8 10,9 Windſtille. heiter

Marktberichte.
Magdeburg, d. 11. September. Weizen 67——57. Roggen GGerſte 51 pr. Scheffel 72 Landgerſte 46—38 pr. Scheffel 5

fer 36.—30 KRartoffelſpirktus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 17
Nordhauſen d. 11. Septbr. Weizen 2 12 V bis 2 25 99.

gen 2 bis 2 12 Gerſte 1 17 i b 2 Htfetbis 1 10 Rüböl pr. Ctr. 14 F. Leinöl pr. Etr. 139
Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 30——30,

Quedlinburg d. 10. September. Weizen der Scheffel 2 21 bis
27 Roggen der Scheffel 2 7 bis 2 I Gerſte deScheffel 1 17 bis 1 22 Hafer der Scheffel a1 16 Mohnöl, der Ctr. à 19—20 F. Raff. Rüböl der Ctr. à
149, Rüböl der Etr. à 13114 Leinöl, der Ctr. à 12 i 13

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 11. Septbr. Weiten,
2040 Btto. loco alte Waare 69-—70 Bf. neue Waare 66—67 B.
65 Ge. ung. Waare 60-64 Bf. Noggen, 1920 e. Btto., loco 64
55 Bf. ung. Waare 53 Bf. pr. Sept. Oct. 53 Bf. Gerſte1680 e. Btto. loco 43 46 Bf. feine weiße Waare 47 Gd. ung
Waare 43--45 Bf. Hafer 1200 e Btto. loco? 29 Bf. Mais, 2000
Netto, loco: 44 Bf. 43 Gd. Raxs, 1800 e. Btto., loco: 104 Gd.
Rüböl, 1 Etr. loco 13 Bf., 127, bz. pr. Sept. Oct. 13 Bf. Leinöl
1 Ctr. loco: 13 Bf. Mohnöl, 1 Ctr., loco 21 Bf. Srpiritus, 80009
Tralles, loco 172 Bf. 175 Gd. pr. Sept. 17 Gd. pr. Het. 16Gd. pr. Oet. Mai in gleichen Raten 1527, Gd. pr. Nov. Mat in gleichen Ra
ten 16 Bf

Liverpool, d. 11. Sertbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlichet
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimvort 10,733 Ballen davon oſtindiſche 5457 Ballet
Lebhafter ziemliche Frage ſteſtig.

Liverpool, d. 11. Sept. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Beſſere rage.
MiddlingOrleans 13/, middling Amerikaniſche 132/,, fair Dhollerah r
ling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 9 New ſar
Oomra 10 landende Oomra etwa 107716.

Liverpool d. 11. September. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen
per davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Ruhig, Preiſe unver

ndert.Petroleum. Berlin (11. Septbr. Raffinirtes Standard white), per Ctr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 721 vr. Sept. Oet. 7
Gd. pr. Oet. Nov. 72 pr. Nov. Dec. 75 bz. Stettin: pr. Herbſt
Bf. Hamburg: Sehr feſt loco 15 à 15 pr. Sept. 149,,pr. Sept. De
155 Bremen: Ruhig, raffinirt Standard white loco 62 pr. Sept. 69
bz. Antwerpen: Feſter. Weiße Type loco 55 à 55 pr. Sept. 55 a 656pr. Oct. 55 bz. pr. Oct. Dec. 56 Bf. NewPork (10. Septbr. Raff. n
New-Pork 3297,, do. in Philadelphia 32

Zucker. Paris (11. Sept. mber): Runkelrüüben Zucker pr. eompt. 69,75, pr.
Oet. Jan. 62,60. New-Hork (10. Sept. Havanng Zucker Nr. 12. 12
Goldario 3527, à 35.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 12. September Abends am Unterpegel 2 Fuß 8 Zoll, am 13. September Mor
gens am Unterpegel 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 11. Sept. 2 Fuß 1 Zoll.
g r 5 zu der Elbe bei Magdeburg den 11. September am neuen Pegel

2 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am i1. Sept. 2 Ellen 11 Zoll unter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 11. September. Auf beſſere Pariſer und Wiener No

tirungen war die Haltung weſentlich feſter; die Courſe der Spekulationspapfete
folgten den fremden Notirungen und waren zum Theil weſentlich höher das Ge
ſchaft war aber nicht beſonders lebhaft. Auch außerhalb der fremden Spekulation
papiere blieb das Geſchäft in engen Grenzen doch wurde die Haltung ſpäter recht
feſt aber nur vorübergehend. Eiſenbahnen waren zum Theil höher von Bahken
beſſerten Darmſtädter und DiskontoKommandita theile höher. Jnländiſche Fond
behauptet, auch Pfand und Rentenbriefe, das Geſchaft, namentlich in letzteren
aber ſehr gering. Von deutſchen Fonds waren badiſche und bayriſche Pramichan
leihen höher. Oeſterreichiſche mehrfach beſſer ruſſiſche wenig verändert, Prämley
Anleihben, LiquidationsPfandbriefe und engliſche Anleihen in t Verkehr. J
ländiſche Prioritaten feſt, ruſſiſche gut zu laſſen auch für öſterreichiſche war die
e i Wechſel begehrt del wenigem Geſchäft. Sächſ. Hyp. Pfand
riefe ezahlt.Berlin, d. 12. September. (Courſe gus dem heutigen Privatverkehr.) An

fangs feſt, dann matter bei geringem Geſchäft. Wir notiren: Franzoſen 204
201 bz. Lombarden 135 à 13515/, à 134 bz. Galizier 100 à
u. Gd. Oeſterreichiſche CreditActien 105 à 105 à 104 bz.77 bz. Italiener 625/, à bz. Türken 41 bz. Amerikaner 88 bz.
ſchau Wiener 58 bz. Bergiſch-Mäarkiſche 136, bz. kurz Wien 83

Magdeburger Börſe vom 11. September. Amſterdam kurze Sicht 142 Gd,
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
24 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. proz. Staats (Zinsfuß 4
93/, Gd. Vereinigte Dampfſchifff.PrioritaätsActien 5 100 Bf. Magdebutg
Leipziger Stamm Actien 49 205 Bf. do Lit. B. 49 86 Gd. do. W
taätsActien 4 89 Gd. Magdeburg-Halberſtädter PrioritätsActien II. e
ſion 45 90 Bf. Magdeburg Wittenberger Prioritäts Aetien 4 99 ten
Magdeburger Feuerverſicherungs-Actien 4 920 Bf. do. Rückverſicherun
5 131 Gd. do. HagelverſicherungsActien 5 122 Bf. Beuchel u. Co. Com.
Anth. 4 70 Bf. Allg. Gas Actien 4 70 Bf.
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Zweite Beilage zu 21

New ſt

4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 14. September 1869.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Septbr. Bemerkenswerth iſt, was der „Schleſ.

Zig. aus Berlin unter offiziöſem Zeichen geſchrieben wird: „Es kann
Niemandem welcher die Berichte über den gegenwärtigen Aufenthalt
Sr. Majeſtät des Königs und namentlich ſeine Rede bei dem ihm von
den Landſtänden gegebenen Feſtmahle lieſt, entgehen, daß ſich unſer
greiſer Monarch in einer gehobenen Stimmung befindet, wie man ſie
an ihm ſeit den Sieges- und Feſttagen des Jabres 1866 nicht mehr
wahrgenommen hat, und wer im Stande iſt, einmal von unſeren in
neren politiſchen Verhältniſſen abzuſehen kann wohl begreifen wie der
König Grund hat, froh auf das zu ſehen was ihn in Stettin erfreut
hat: eine unvergleichliche Armee ein treues Volk, einen Sohn dem
er dereinſt vertrauensvoll das Scepter über ein Land übergeben kann,
welches er in höherem Maße als einer ſeiner Vorgänger vergrößert hat.
Nicht am wenigſten muß zur Steigerung dieſer Gefühle ein Blick auf
den gegenwärtigen Zuſtand Frankreichs beitragen, wo alle Gemüther
von der tiefſten Unruhe erfüllt ſind und Niemand ſagen kann was ge
ſchehen wird, wenn der Kaiſer Napoleon ſeine Augen ſchließt denn die
Wenigſten glauben daß die Erhaltung der Dynaſtie möglich ſei, wenn
der jetzige Kaiſer ſtirbt, ehe ſein Sohn zum Manne gereift iſt, und
ebenſo Wenige glauben datßß der Kaiſer ein ſo hohes Alter erreichen
werde Wir in Preußen aber können dem Schickſale nicht dankbar ge
nüg ſein daß gerade in ſolchen ereignißvollen Zeiten, in welchen jeden
Augenblick noch weit größere Kriſen eintreten können als wir ſie ſchon
erlebt haben Preußen kräftiger daſteht, als es jemals geweſen iſt, und
daß es im Stande ſein wird, die erſte ſich darbietende Gelegenheit, das
deutſche Einigungswerk zu vollenden, zu benützen.“

Die „Schleſiſche Zeitung“ enthält (im Jnſeratentheil) folgende Er
klärung des Geb. Rath Jacobi:

So unerwünſcht es auch mir iſt bei der öffentlichen Erörterung des ſchmah
lichen Bankerotts der engliſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft „Albert“ meinen
Namen überhaupt hineingezogen und mir eine „Stimme der Kaſſandra“ zugeſchrie
ben zu ſehen, fühle ich mich doch leider ſelbſt wider Willen zu einer öffentlichen
Erklärung in dieſer Sache nothgedrungen. Man macht mich nämlich darauf auf
merkſamy daß ein gewiſſes Blatt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſich ge
müßigt gefunden habe mit beſonderer Abſichtlichkeit in geſrerrtem Druck zu erzah
len: „daß die Rückzahlung der Caution an die Geſellſchaft „„Albert““ bereits im Be
ginn des Jahres 1862 erfolgt ſei, alſo zu einer Zeit, als Graf Schwerin dem
Miniſterium des Jnnern vorſtand und Geh. Regier.Rath Jacobi ſelbſt Decernent
in Verſicherungsſachen war. Außer Stande die Richtigkeit oder Unrichtigkeit
dieſer Angabe von hier aus feſtzuſtellen kann ich doch auf das Beſtimmteſte bezeu
gen und glaube mir ſolches ſchuldig zu ſein, daß die Rückzahlung der von den aus
ländiſchen Verſicherungs Geſellſchaften beſtellten Cautionen eine unter dem Mini
ſterium Schwerin beſchloſſene landkundige allgemeine Verwaltungsmaßregel
war, indem man aus wohlerwogenen Gründen den perſönlichen Schein einer beſon
deren Sicherheit welchen das Eauttonsſyſtemt zu erzeugen geeignet war beſeitigen
wollte. Der Geſellſchaft „„Albert““ wird alſo einfach nur dieſelbe Maxime, wie an
deren fremden VerſicherungsGeſellſchaften, zu Gute gekommen ſein. Jm Uebrigen
fFollte es der gedachten Zeitung zu begreifen nicht ſchwer fallen daß man mit Fug
im Beginn des Jahres 1862 „„gegen den Stand und die Sicherheit einer Geſellſchaft
keine weſentlichen Bedenken haben und doch 1 Jahre ſpäter ſich beſtimmt finden
kann (wie jenes Blatt ſich gusdrückt), aus ſeiner unguünſtigen Meinung über dieſelbe
kein Geheimnitz zu machen.“ Kiegnitz, d. 8. September 1869. L. Jacobi.

Düſſeldorf, d. 9. Septbr. Jn der heutigen vierten öffentlichen
Verſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands erſchien der Erz
biſchof Dr. Paulus Melchers. Jn ſeiner Anſprache machte derſelbe
Mittheilung über die Verhandlungen in Fulda, u. A. darüber, daß
in dieſer hohen Verſammlung beſchloſſen ſei den Anfang mit der Er
richtung einer freien katholiſchen Univerſität zu machen und
dieſelbe in Fulda ſelbſt zu errichten. Man werde bald mit einer des
fallſfigen Anſprache an die Oeffentlichkeit treten.

Frankreich.
Paris d. 11. September. Auch heute ſind die Nachrichten über

das Befinden des Kaiſers günſtig. Der Kaiſer ſoll darüber klagen
daß ſeine Bemühungen eine Annäherung zwiſchen dem Prinzen Napo
leon und der Kaiſerin herbeizuführen, verunglückt ſind. Die Polemik
in den Blättern dauert mit ganzer Heftigkeit fort. Der Puüblic, das
Drgan Rouher's, macht einen Ausfall gegen den Prinzen Napoleon,
Der an Derbheit nichts zu wünſchen übrig läßt. Rouher hält feſt zur
Kaiſerin. Der Prinz Napoleon, der geſtern Paris verlaſſen hat zu
einem ſeiner Freunde ſeinen Ekel über das Benehmen der Höflinge an
den Tag gelegt, welche ſcharenweiſe ins Palais Royal ſtrömen nach
dem ſie ihn während vieler Jahre ignorirt haben. Auch zwiſchen den
Aerzten des Kaiſers, Nelaton und Fauvel einerſeits und Ricord anderer
ſeits, herrſcht Eiferſucht. Gegen den letzteren werden deſſen intime Be
ziehungen zum Prinzen Napoleon geltend gemacht.

Türkes
Ein Correſpondent der A. A. 3. präciſirt die vom Sultan dem

Bicekönig von Egypten geſtellten Bedingungen ausführlicher dahin
Der Effectivſtand der egyptiſchen Armee ſoll auf 18,000 Mann

reducirt werden 2. die in Europa noch beſtellten Hinterlader, ebenſo
wie die bereits abgelieferten ſowie die neuen Panzerſchiffe ſollen der
Pforte überlaſſen werden 3. das egyptiſche Budget ſoll künftig all
jährlich dem Sultan zur Beſtaätigung vorgelegt werden 4. der Vice
könig darf in Zukunft keine Unterhandlungen mit den europäiſchen
Mächten führen, es ſei denn vermittelſt der kaiſerlichen Geſandten 5.
der Vicekönig darf in Zukunft ohne die Bewilligung des Sultans kein
Anlehen abſchließen; 6. das Tanſimat ſoll in Egypten ernſtlich zur
Ausführung gelangen; 7. der Vicekönig ſoll die Steuern auf dieſelbe
Höhe reduciren wie bei ſeinem Regierungsantritte; S. der Vicekönig

ſoll in Zukunft Niemanden zum Tode verurtheilen, verbannen oder
ſeiner Güter berauben ohne die Genehmigung des Sultans; 9. die
Uniform der egyptiſchen Armee ſoll genau mit derjenigen der kaiſer
lichen Armee übereinſtimmen. Sicheres darüber ob der Vicekönig
darauf eingeht, verlautet noch nicht. Er ſcheint eine Bewegung zu
Gunſten Halim Paſchas und Muſtapha Fazyl's zu fürchten und trifft
umfaſſende militäriſche Vorſichtsmaßregeln.

Vermiſchtes.
Jn dieſen Tagen wurde einem Correſpondenten der „Schleſ.

Landw. Ztg.“ im Königreich Sachſen eine Thatſache mitgetheilt, welche
wohl verdient, weiter verbreitet zu werden, weil darüber noch gar nichts
bekannt iſt. Ein Bekannter hat in ſeinem Garten ein großes Faß
zum Auffangen des vom Dache ablaufenden Regen waſſers aufge
ſtellt. Bei einem Blick in daſſelbe gewahrte er an den Rändern des
Faſſes und auf der Oberfläche des Waſſers eine Menge kleiner Thiere
und auf dem Waſſer kleine Oeltröpfchen. Er rührte das Waſſer mit
tels einer Stange um, und da ergab es ſich daß daſſelbe Unmaſſen
jener Thiere enthielt. Um die Art derſelben feſtzuſtellen, wurde die
Loupe zu Hülfe genommen, und da ſtellte ſich bei dieſer Unterſuchung
heraus, daß das Jnſect der Tauſendfuß (Julus agrestis s. Myriapota)
war, daſſelbe träge, mit glänzendem, ſtahlgrünem, wurmförmigem Kör
per verſehene, ſchlangenartig zuſammengerollte Thier, welches den jungen
Zuckerrübenpflanzen ſo ſchädlich wird, aber auch in den Blumengärten
große Verheerungen anrichtet, indem es die zarten Wipfel und Blätter
der Pflanzen benagt. Nun ereignete es ſich, daß die Frau des Gar
tenbeſitzers und noch zwei andere Perſonen ihre Hände in dem Waſſer
dieſes Faſſes wuſchen, was eine ganz unerwartete Wirkung hatte. Bei
ſämmtlichen drei Perſonen ſtellte ſich faſt gleichzeitig bedeutende Ge
ſchwulſt der Hände ein, welche ſich bald auf die Arme erſtreckte unter
den heftigſten, mit Fieber verbundenen Schmerzen ging die Geſchwulſt
in Eiterung über. Man kann hiernach mit vollem Recht annehmen,
daß die Secretionen der Tauſendfüßer giftig ſind. Jedenfalls wird
man wohl thun, das in Fäſſern befindliche Regenwaſſer nicht zur Rei
nigung von Körpertheilen zu verwenden.

Am 7. September hat in Lemberg die erſte Civiltrauung,
von der Communalbehörde durchgeführt, hier ſtattgefunden. Die Braut
war Katholikin, der Bräutigam Proteſtant. Letzterer wollte den von
dem katholiſchen Pfarrer geforderten Revers über die Erziehung ſämmt
licher Kinder im katholiſchen Glauben nicht unterzeichnen, weshalb von
Seiten des Geiſtlichen die Vornahme der Trauung verweigert wurde.

Braunſchweig. Am 10. d. wurde im Hofe des hieſigen
Gefängniſſes durch den Scharfrichter Wilh. Reindel der im Juli d. J.
von den Geſchworenen zu Wolfenbüttel des Giftmordes ſeiner Frau
für ſchuldig befundene Schuhmacher Miehe hingerichtet. Es iſt dies
bereits der 43. Kopf der durch Reindel fällt. Miehe behauptete ſeine
Unſchuld bis zum letzten Augenblicke ſeine letzten Worte waren „Gott
ſei mir armen Sünder gnädig!“

Das im Kryſtallpalaſte ſtattgefundene Monſtre- Concert
à la Boſton, ausgeführt von 800 Tonic Sol-fa-Sängern, einem
Doppelstcheſter nebſt obligatem Kanonendonner, Glockengeläute und
Anibbschore war von nahe an 40000 Perſonen beſücht und von
ſolchem Erfölge begleitet, daß bereits eine Wiederholung deſſelben für
den 22. d. angekündigt iſt. Jmimenſen Enthüſtghmus erregten die Vor
träge des Haendel ſchen Hallelujah“ der Luther ſchen Hymne und
des Amerikaniſchen Nationalliedes Heil, Columbi ar Mehrere Piecen
wurden auf das ſtürmiſche Verlangen des Auditoriums dreimal wieder
holt. Die als Brummbäſſe mitwirkenden Kanonen, welche im Garten
des Palaſtes aufgepflanzt waren, wurden vermittelſt einer in der Nähe
des Dirigentenpultes befindlichen electriſchen Batterie mit größter Prä
ciſion entladen. Als bezeichnend für die grotze Anziehungskraft, welche
der Kryſtallpalaſt in Sydenham auf das Publikum ausübt, ſei er
wähnt, daß derſelbe während des Monats Auguſt von 327,241 Per
ſonen beſucht wurde.

Der „Daily Telegraph“ überraſcht ſeine Leſer mit der Mitthei
lung, daß George Sand es geweſen, welche Kotzebue ermordet
habe. Karl Ludwig Sand wird ſich im Grabe umdrehen, wenn er
vernimmt, daß ein Deutſcher Burſchenſchafter mit Keuſchheitsprinzip mit
einer Emancipirten verwechſelt werden kann.

Der „Gauülois“ erzählt, daß die Arbeiter der neuen Oper in
Paris zu den Füßen der den Tanz darſtellenden Gruppe von Carpeaux
heute Morgen einen Zettel fanden welcher folgende Worte enthielt:
„Nicht den Dintenfleck mußte man hinweg nehmen ſondern die Gruppe,
welche von empörender Schamloſigkeit iſt. Dieſe Gruppe muß ver
ſchwinden wenn nicht ſo wird ſie zerbrochen werden.“ Dieſe Zeilen
laſſen kaum mehr einen Zweifel übrig, daß das vor kurzem gegen die
Gruppe ausgeführte Attentat Muckerhänden zuzuſchreiben iſt, um ſo
mehr als auch die Statue der Galathea an der Medicis Fontaine im
Luxemburg-Garten auf gleiche Art beſchmutzt wurde.

In einer Sage heißt es, daß, wer aus dem Humpen Karl
des Großen trinken kann, von allen Krankheiten geheilt wäre. Die
alten Weiber in Chartres, einer Stadt, die angeblich dieſen köſtlichen
Humpen beſitzt haben anläßlich der Krankheit des Kaiſers allen t
ſtes verlangt, daß dieſes hiſtoriſche Gefaß nach SaintGlond gebra
und Napoleon III. damit die Tiſane gereicht werde.
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Der berüchtigte Marfori war eine zeitlang bei der Exkönigin
von Spanien in Ungnade; neueſter Zeit ſoll er wieder Herr der Situation
und mehr als je Jntendant ſein.

Der Vicekönig von Egypten hat bei einem jungen Compoſiteur
einen Suez-Galopp beſtellt, welcher die National oder vielmehr die
internationale Hymne der Pharaonen werden ſoll.

Belgrad, d. 7. Sept. Kaum ſind die Rauchwolken zer
ſtreut, welche der Brand von Janina erzeugte, ſo berichtet man ſchon
wieder von einer Kataſtrophe gleicher Art, welche die Stadt Stur-
mitza in Macedonien betraf. Die ganze Stadt wurde in weniger als
8 Stunden in Aſche verwandelt. Bei 1500 Häuſer, 2 große Kirchen,
3 Schulgebäude und alle amtlichen Gebäude ſind ein Raub der Flam
men geworden. Ob dieſe neueſten Unglücksfälle die Regierung veran
laſſen werden überall Feuerwehren zu organiſiren, iſt noch ſehr frag-
lich, da die Paſcha's in ſolchen Unfällen nur eine gerechte Strafe Got
tes erblicken für die Sünden, welche ſich die Rechtgläubigen gegen den
Jslam zu Schulden kommen laſſen. Der Fatalismus und der Aber
glaube ſind zwei Erbſünden, an denen Staat und Volk im Orient
krankt.

New-York, d. 9. September. Nach ſchwerer Arbeit ſind
die Nachgrabungen in dem Kohlenbergwerke Avondale bei Plymouth
(Pennſylvanien) ſo weit gefördert worden, daß man zu der inneren
Kammer vordringen konnte. Dort fand man, daß alle Leute, die zu
der Unglückszeit in der Grube geweſen, umgekommen waren. Der Lei
chen wurden 202 gezählt entſprechend der früheren Berechnung); ſie
waren nicht verbrannt und ohne alle Mühe zu erkennen. Erſtickung
war offenbar bei Allen die Todesurſache geweſen. Auch während der
Nachforſchungen geriethen mehrere Arbeiter durch die aufſteigenden koh
lenſauren Gaſe in Erſtickungsgefahr, wurden aber wieder ins Leben
zurückgerufen. Die Leichname werden in eine gemeinſame Kammer
niedergelegt, um welche die weinenden Hinterbliebenen ſich verſammelt
haben.

Auf einem jüngſt in Salem, Maſſachuſetts, abgehaltenen Con
greß der Amerikaniſchen Aſſociation für den Fortſchritt der Wiſſenſchaf
ten verlas ein Profeſſor aus Neu England eine Abhandlung „über die
Abſchaffung der Monate“, in welcher es allen Ernſtes in Vor
ſchlag gebracht wurde, ſtatt der Monate mit den Tagen des Jahres von
1 bis 365 zu datiren.

Jn der Braſilianiſchen Stadt França ſtarb unlängſt, wie das
„Diario de San Paulo“ meldet, ein Greis Namens Cuſtodio Joſe
Moreira, in dem methuſalemiſchen Alter von 135 Jahren! Er
war aus Portugal gebürtig und daſelbſt beim Leichenbegängniß Königs
Don Joao V. anweſend. Bis acht Jahre vor ſeinem Tode ging er
rüſtig ſeiner Beſchäftigung, der eines Landwirths, nach ſeine Nahrung
beſtand in geſchabtem Käſe, Wein und Zucker. Einen anderen Todes
fall in ungewöhnlich hohem Alter meldet die „Anglo Braſilian Times“,
nämlich den der Donna Sabina Maria de Lemos, Mutter des Baron
do Rio Verde, welche im Mai zu Minos Geraes, 115 Jahr alt, ver
ſchied und eine Nachkommenſchaft von über 300 Perſonen, bis zur fünf
ten Generation herab, hinterließ.

Aus der Provinz Sachſen.
Wie man der „Köth. Ztg.“ mittheilt, hat der jetzt durch ſeine Eiſen

bahnbau und induſtriellen Unternehmungen ſo hervorragende Dr. Strouß
berg in Berlin das Ausſtellungsgebäude in Wittenberg für 18,500 Thlr.
angekauft. Das Wittenberger Comité hat dadurch ein ihm ganz günſtiges
Geſchäft gemacht. Wie Dr. Stroußberg das beſagte Gebäude verwenden
will, ſcheint noch nicht bekannt zu ſein.

Ueber die Huß- Feier
in Huſſinetz und Prag bringt die Preſſe einen ausführlichen Bericht dem

olgendes zu entlehnen. Das Städtchen Huſſinetz, wo vor 500 Jahren Magiſter
Johannes Huß geboren worden war, beſteht kaum aus 200 Hauschen, und iſt ganz
arm und unanſehnlich; die Umgebung deſſelben aber macht, ohne gerade romantiſch
zu ſein durch den anmuthigen Wechſel von Berg Wald und Wieſenthal einen
ſehr angenehmen Eindruck, um ſo mehr, da jetzt noch dort alles in friſchem Grün
prangt. Huſſinetz war ganz renovirt und decorirt alle Häuſer und Hutten waren
friſch getüncht, mit Blumen und Reiſig geſchmückt, und jedes mit einer aufgemal
ten Jnſchrift verſehen, die entweder den Sieg der Wahrheit oder das „Andenken
des Johannes Huß“ feierte. Das Huß Haus ſteht an dem einen außerſten Ende
des Orts es iſt eine ebenerdige Hütte wie die meiſten andern des Orts; doch
nichts an dem allerdings alten Bauwerk verräth gerade die Ehrwurdigkeit eines
halben Jahrtauſends. Doch zeigt man einen ſehr engen klauſenartigen Raum als
Seburtsſtätte des böhmiſchen Reformators, und einen Stein vor dem Thore von
dem herab er zu dem Volke geſprochen haben ſoll. An dieſem Hauſe hat nun das
Comite der HußFeier daſſelbe Relief- Medaillon des Johannes Huß anbringen laſ
ſen wie an ſeinem Wohnhaus am Bethlehemsplatz in Prag und die Enthüllung
dieſes zweiten Denkzeichens bildete den Kern der Feier in Huſſinetz. Nach 8 Uhr
Morgens begann der Zuzug des Landvolks und der Feſtgäſte. Der Hauptzug kam
von Netolitz. Wahrend der Ankunft der erſten HußFahrer war gerade in der
Kirche feierllches Höchamt. Ein großer Theil der herbeigeſtrömten Landbevölkerung
beſtand aus Deutſchen aus den nahen Böhmerwald Bezirken dieſe deutſchen Bauern
waren kenntlich an ihrer echten alten Bauerntracht; in den Reihen der tſchechiſchen
Landleute ſah man keine ſolche, ſondern nur Coſtume. Der Feſtzug ſammelte
ſich etwa eine Viertelſtunde außerhalb der Mauern des Srädtchens, und war gerade
nicht ſehr zahlreich er beſtand gus den gewöhnlichen Elementen ſoicher tſchechiſchen
Aufzüge. Der Zug bewegte ſich nach dem Platze vor dem Huß Hauſe wo eine
Rednerbühne und derſelben gegenüber eine größere Tribünr für die Anzahl ruſſiſcher
polniſcher und ſüdſlaviſcher Gäſte und für die Damen errichtet war an den Ecken
der Rednerbühne war nebſt der engliſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen auch die
deutſche Fahne aufgeſteckt. Der Regierungsvertreter eeklärte vor dem Beginn der
Feierlichkeit: er könne nicht geſtatten, daß außer den im Programm ausdrücklich
angezeigten tſchechiſchen Rednern noch andere öſterreichiſche Slaven Reden halten
indem nach dem Programm unter den Reden fremder Säſte nur ſolche von Auslan
dern zu verſtehen ſeien. Dr, Sladfoweky hielt die Feſtrede. Er ſchilderte nächſt

mit den lebhafteſten oratoriſchen Farben die Kämpfe und Geſchicke die Leiden und
Verfolgungen Huſſens, und knüpfte daran eine Schilderung der religiöſen Freiheits
kampfe in Böhmen überhaupt worauf er dann ausdrücklich alle Willkürlichkeiten
und Gewaltthatigkeiten der Jeſuiten zur Unterdrückung der böhmiſchen Religions
freiheit auffuührte. Sein Vortrag wurde oftmals von lebhaften Zurufen unter
brochen. Beſonders ſtürmiſcher Jubel brach aus als die Namen Ziska's und der
beiden Prokope genannt wurden. Sodann erfolgte die Enthüllung des Rellefbildes
an dem Hauſe unter Abſingung eines Chorals, worauf viele Lorbeer- und Blumen
kränze mit Tricoloren an Nägel die vorher angebracht worden waren als Votiv
gaben gehängt wurden ſo daß ſchließlich das ganze Hauschen bekränzt erſchien
Inzwiſchen folgten Reden fremder Gäſte in deren Mutterſprache: Hr. Buhtjeff,
Mitglied der ſlaviſchen Geſellſchaft in Moskau, gab in ruſſiſcher Sprache die Ver
ehrung kund, die „Jvan Huß“ bei den Ruſſen genieße. Dr. Giorgiewiez aus Bel
grad feierte in ſerbiſcher Sprache Huß als den Mann des Volkes. Hr. Romanowicz
aus Poſen, in eleganter polniſcher Nationaltracht, erinnerte daran daß Polen die
einzigen auswärtigen Vertheidiger Huſſens und die einzigen Bundesgenoſſen Ziskas
waren. Hr. Sabina hatte das Schlußwort. Die Feier war um 2 Uhr zu Ende.
Tags darauf fand das Feſtbankett für die fremden Gäſte auf der Sophien-IJnſel zu
Prag ſtatt. Daſſelbe zählte etwa 250 Perſonen man hatte aber offenbar auf eine
weit größere Anzahl gerechnet.

Die Ermordung Fräul. Tinne's.Ein Brief von Hrn. Chapman engliſchem Viceconſul in BenGhaſt, an Hr.
Rohlf's, den Frhr. v. Malsan in der „A. A. Ztg.“ mittheilt, giebt folgende wel
tere Einzelheiten über die Ermordung dieſer kühnen Afrikareiſenden Demnach hat
ten die Tuareggs, welche die Eskorte Fräul. Tinne's bildeten, dieſe deßhalb aus
dem Wege ſchaffen wollen, weil ſie einem Raubzuge hinderlich war, welchen ſie
gegen den Dſchiraffi- Stamm im Suden von Murſuk beabſichtigten. Der Bruder
des Chefs der Escorte war nämlich vom beſagten Stamm ermordet worden und
um ſeinen Tod zu rachen machte der Ueberlebende den Plan ſtatt mit Frl. Tinne
direct zu Jchnuchen nach Ghat zu reiſen erſt einen Abſtecher von wenigſtens einer
Monagtsreiſe gegen Bilma zu zu unternehmen, um den Dſchiraffi Stamm durch eine
vollſtändige Razzig zu züchtigen und auf dieſem Raubzug die ihm anvertraute Re
ſende mitzunehmen. Da ſie ſich dem widerſetzte, ſich auf Jchnuchen berief und mit
deſſen Zorn drohte, ſo wurde ihr geantwortet, daß man ſich nicht um Jchnuchen
kummere, vielmehr die triftigſten Gründe zur Unzufriedenheit gegen ihn habe. Der
Wunſch, ſich durch die Ermordung der Reiſenden an Jchnuchen zu raächen, ſcheint
bei dieſer Gelegenheit zuerſt in Anregung Wergene worden zu ſein. Aber die Tua
reggs huteten ſich wohl, ihr ſchandliches Vorhaben zu verrathen vielmehr behan
delten ſie die Reiſende mit aller Aufmerkſamkeit, bis ſich dieſelbe außerhalb des tür
kiſchen Gebiets bei Birguig (vier Tagereiſen ſüdweſtlich von Murſuk) völlig in ihren
Händen befand. Am nächſten Morgen nach ihrer Ankunft in Birguig, als eben
die Kamele zur Abreiſe beladen wurden führten ſie ihren Mordplan aus. Ein
Streit war unter den Kameltreibern ausgebrochen, welchen zu ſchlichten die beiden
Holländer im Dienſte Fräul. Tinne's herbeieilten, und bei dieſer Gelegenheit in
der Eile vergaßen ihre Waffen mitzunehmen. Fräul. Tinne blieb vor ihrem Zelt
ſtehen, nur von den Häuptlingen des Tuareggs umgeben. Als der Streit jedoch
hitziger wurde, wollte ſie ſelbſt näher treten und bewegte ſich nach der Richtung der
Streitenden hin. Dieſen Augenblick benutzte der Tuaregghauptling, der hinter ihr
ſtand, dazu, ſie mit ſeinem breiten Schwert niederzuhauen. Sie ſtieß einen lauten
Schrei aus und ſank dann entſeelt zu Boden. Auf den Schrei ihrer Herrin ſtürzten
die beiden Holländer eiligſt den Zelten zu, um ihre Waffen zu holen wurden aber
niedergehauen, ehe ſie dieſelben erfaſſen konnten. Nun fielen die Mörder über die
Beute her. Zuerſt r ſie die metallenen Waſſerbehälter, mit denen viele der
Kamele beladen waren in der Meinung dieſelben müßten Gold und Silber ent
halten ſahen ſich aber ſchwer enttäuſch?, und ſchwuren nun einen Raubzug nach
Murſuk ſelbſt zu unternehmen, um ſich auch des dort zurückgebliebenen Gepäcks der
Reiſenden zu bemächtigen. Die Garniſon von Murſuk iſt nämlich ſo ſchwach daß
den Tuareggs ein ſolcher Raubzug wohl gelingen könnte. Als vor drei Monaten
800 Tuareggs Fraäul. Sinne ihren Beſuch in Murſuk angekündigt hatten herrſchte
dort allgemeine Beſtuürzung, und der Paſcha von Tripolis dachte ernſtlich daran, die
Garniſon zu verſtärken. Wir werden vielleicht bald von einer Einnahme Murſuks
durch die Tuareggs zu hören bekommen. Die Neger der Fraäul. Tinne, etliche 50
bis 70 Mann wurden nicht alle zu Sklaven gemacht ſondern nur die jün ſtenund von den Negerinnen nur die hübſcheſten. So wurde auch die kleine Lerlinge

negerin Fräul. Tinne's, ein halbes Kind (vom Stamme NiamNiam) Namens
Jsmina, zur Sklavin gemacht. Die übrigen Neger kehrten nach Murſuk zurück
und hinterbrachten die Todesnachricht.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Der Landrath des Zeitzer Kreiſes v. Helldorff, hat ſoeben folgende Be

kanntmachung erlaſſen Nachdem des Herrn Miniſters für Handel Gewerbe und
öffentliche Arbeiten Excellenz die Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten für Her
ſtellung der von Zeitz über Meuſelwitz nach Altenburg projektirten Eiſen
bahn bezüglich des dieſſeitigen Staatsgebiets ertheilt hat und der Baumeiſter Pleß
ner aus Berlin vom Comité mit Ausführung dieſer Vorarbeiten betraut iſt, bringe
ich dies hierdurch mit dem Auffordern zur öffentlichen Kenntniß, dem c. Pleßter
bei ſeinen desfallſtgen Arbeiten nicht nur keine Schwierigkeiten in den Weg zu legene
ſondern denſelben in Betreff der auf das Projekt Einfluß übenden Lokalverhältniſſe
bereitwilligſt zu unterſtützen und die von demſelben aufgeſtellten Signalſtangene
Pfahle u. ſ. w. vor muthwikiger Beſchädigung zu ſchützen

5 Landwirthſchaftliches.r Die Redaetion der „Norddeutſchen Land wirthſchaftlichen Zeitung verſen
det an die deutſchen politiſchen Blatter ein Cireularſchreiben in welchem ſie das
Programm mittheilt, welches zur Zeit der diesjährigen Verſammlung der deut
ſchen Land und Forſtwirthe in Breslau von einer zahlreich beſuchten Verſammlung
von Landwirthen aufgeſtellt worden iſt und eben ſo, wie die Beſtrebungen des Con
greſſes Norddeutſcher Landwirthe, die Ziele erkennen läßt, auf welche die landwirth
ſchaftliche Bewegung der Gegenwart gerichtet iſt. Daſſelbe lautet wie folgt

Es iſt auf eine gleichmäßige Vertheilung der Steuern hinzuwirken, damit der
bis dahin überbürdete Grundbeſttz auf gerechtem Wege entlaſtet werde. 2) Es iſt
eine ſchrittweiſe Verminderung der indireeten Steuern und Zölle zu erſtreben weil
dieſe vorzugsweiſe die Landwirthſchaft ſchädigen, die doch ſelbſt nicht geſchützt iſt
und nicht geſchützt zu ſein verlangt. 3) Alle das Gewerbe behindernden inneren
Schranken namentlich die Mahl und Schlachtſteuer ſowie die Octrois jeder Art
ſind zu beſeitigen. 4) Die dem Grundbeſitz im Frieden und im Kriege aufgebür
deten ſogenannten Naturalleiſtungen der Einquartierung Lieferungen von Vor
ſpann e. ſind ſo zu normiren, daß ſie von der ganzen Nation in gleichem Verhält
niß getragen werden. 5) Das Freihandelsſyſtem muß nicht einſeitig zum Rach
theil der Grundbeſitzer ausgebeutet werden, deren Produete ſämmtlich frei eingehen
wahrend ein großer Theil der ihnen abſolut nothwendigen Bedürfniſſe, z. B. Eiſen
und Bekleidungsgegenſtände, durch Einfuhrzölle geſchützt ſind, wodurch ein ganz un
gerechtfertigter Dribut von der Landbevölkerung erhoben wird. 6) Die Bevormun
dung von Seiten des Staates welche ſich namentlich im Credit und Verßche
rungsweſen der ländlichen Bevölkerung zu deren großem Nachtheil geltend macht
muß aufhören.

In den thüringiſchen Staaten nimmt die Maul und Klauenſeuche
unter dem Rindvieh leider immer größere Dimenſionen an. Sie iſt im Weimat
ſchen jetzt auch zu Salz, Biſchofsheim, Frankenheim, Oberelsbach und Gerthhauſel
im Gotha'ſchen zu Sülzenbrücken und im Meiningen ſchen zu Oberweißbach und Kur
dorf ausgebrochen.



Bekannkmachungen.
Nachdem in dem Konkurſe über das Vermö

gen des Schloſſermeiſters und Eiſenwaarenhänd

lers Louis Adolph Hauptmann zuHalle a S der Gemeinſchuldner die Schlie
ßung eines Akkords beantragt hat, ſo iſt zur
Erörterung über die Stimmberechtigung der
Konkursgläubiger, deren Forderungen in An
ſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben

ſind, ein Termin auf
den 30. September 1869

Vormittags 11 Uhrvor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 10 anberaumt worden. Die
Betheiligten welche die erwähnten Forderungen
angemeldet oder beſtritten haben werden hier
von in Kenntniß geſetzt.

Halle a/S. den 7. September 1869.
Königliches Kreisgericht-
Der Kommiſſar des Konkurſes.

(gez) Stecher.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

ſoll das dem Handelsmann Friedrich Adolph
Hoffmann und deſſen Ehefrau Friederike
Caroline geborene Stephan zu Halle a/S.
gehörige, im Hyvpothekenbuche von Halle
Band 38. Nr. 1369 eingetragene Grundſtück:

Ein auf dem Unterpetersberge (alte Pro
menade 16 a.) belegenes Haus und Höfchen,

nach Nr. 1683 der Gebäude Steuerrolle zu
einem jährlichen Nutzungswerthe von 189
veranlagt,

am 9. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert, und

am 17. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und der
Hypothekenſchein können im D. Bureau des
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
rungstermine anzumelden.

Halle ä/S., den 28. Aug. 1869.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter:
(gez.) Dr. Colberg.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

ſoll nachſtehendes, dem Brauer Wilhelm
Naumann zu Halle a/S. gehörige, in der
kleinen Ulrichsſtraße reſp. Berggaſſe Nr. 1 da
ſelbſt gelegene, im Hypothekenbuche von Halle
Vol. 28 No. 1009 eingetragene

3

2

3

3

ſollen nachſtehende, dem Müllermeiſter Friedrich
Friedland zu Lettin gehörigen im Hypo
thekenbuche dieſes Orts Vol. IV. No. 142 ein
getragenen Grundſtücke

J

3

3

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation

6

1) 80 DD Ruthen von dem Abfindungsplan
No. 130 b am Haßgraben,

2) 100 DRuthen von dem Abfindungsplan
No. 130 c am Haßgraben,

Artik. 123 der Grundſteuer Mut-
terrolle

zu 1 und 2 jährlich mit 120100 Rein
ertrag veranſchlagt,

am 30. September er.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und

am 6. Oetober er.
Vormittags I1 Uhr

kündet werden.

weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungstermine anzumelden.

é

v

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver Jg.
9

2

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander
2165, 000. 160,000, 155, O00., 150., 00,

ad

Allerneneste
Gltte Oerte.Das Spiel der rankfurter Lotterie ist

der Königl. Preuss,. Regierung gestattet. S
„Gottes Segen bei Cohn!“

Krossartige wiederum mit Gewinnenbedeutend vermehrte Capita-
lien-Verloosung von nahe4 Millionen. 3Die Verloosung garantert und voll

ercht die Stauts- Regierung r
Beginn der Zäehung am 20. d. t.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr.

kostet ein Vom Stante garantirtes wiürkKK-
liches Original Stants- Lioos, (niecht von
den verbotenen Promessen) und bin ch mät der
Versendung dieser wirklichen Origiä-
nal-Stanats-Lioose gegen frankiürte Einsen-
dung des Fetrages oder gegen Eostvor-
schuss selbst nach den entferntesten Ge-
enden stantlich veauftragt. S

Es werden nur Gewinne ges
Die Haupt Gewinne betragen 250, 000.2

200,000, 190,000, 125,000, 120, 000,

50,000, 40,000, 25,000,
3 à 15,006, 3 à 12,000,

3 à 10,000, 4 4 8000, 54 6000. 11
5000, 4060, 29 à 3000, 131 à 2000,
6 à 1500, 5 à 1200, 156 à 1000, 206
500, 6 3900. 272 4 200, 24650 Gewinne
a 110, 100, 50, 30.b Gewinngelder und amtliche Ziehungs-

160,900,
2 4 20.000,

Korn den 23. Juli 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter
(gez.) v. Landwüſt.

Bekanntmachung.
Der jetzt an den Conditor Müller hier ver

miethete Laden in dem ſtädtiſchen Gebäude Nr. 3
am Markt, nebſt der an denſelben mit vermie
theten Wohnung in der oberen Etage des Hau-
ſes mit Keller, ſoll auf ſechs Jahre, vom
1 April 1870 bis dahin 1876

Mittwoch d. 15. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
in der Rathsſtube meiſtbietend vermiethet werden.

Halle, den 6. September 1869.
Der Magiſtrat.

Eltern und Vormünder, welche ihre Söhne
oder Mündel dem hieſigen Stiftsgymnaſium an-
zuvertrauen geneigt ſind, bitte ich, ſich bei mir
melden zu wollen. Geeignete Penſionen kann
ich nachweiſen. Die Aufnahme Prüfung findet
am 14. Octbr. früh S Uhr ſtatt.

Zeitz, den 12. Septbr. 1869.
Prof. Dr. Lothholz,Director des Stſteeynwaſams

Ein großes Mühlengrundſtück nahe einer gro
ßen Stadt dicht am Bahnhofe liegend, mit
bedeutender Waſſerkraft und 12 Morgen beſtem
Acker und Garten, iſt mit ſehr geringer Anzah
lung ſofort preiswerth zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt C. F. Hildebrandt

in Gispersleben bei Erfurt.
Ein Knabe, welcher Luſt hat Uhrmacher zu

werden findet Unterkommen bei
„Haus, Hof und Zubehör“,

nach Nr. 1202 der Gebäude Steuerrolle mit
einem jährlichen Nutzungswerthe von 405
veranlagt,

am 28. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 ver
ſteigert, und

am 1. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Steuerrolle und der
Hypothekenſchein können im DII. Bureau des
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
rungstermine anzumelden

Halle a/S., den 28. Aug. 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Julius Meyer, Uhrmacher,
große Steinſtraße 3.

Geschäfts- Anzeige.
Einem hohen Adel und einem hochgeehrten

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das
Geſchäft des verſtorbenen Uhrmachers Herrn
C. Rümpler, große Steinſtraße
käuflich übernommen habe und unter obenge
nannter Firma fortführen werde.

Das meinem verſtorbenen Vorgänger in ſo
hohem Grade geſchenkte Vertrauen mir zu erhal
ten, wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein.

Gleichzeitig empfehle mein wohlaſſortirtes
Uhrenlager. Reparaturen aller Sorten
Uhren werden ſorgfältigſt und billigſt ausgeführt.
Julius Meyer. Rümpler's Nachkolger,

große Steinſtraße

S

Iisten sende unter Staatsgarantie meinen
geehrten Interessenten nach Entsoheidung prompt
nd verschwiegen zu.

Durch meine von besonderem Glüek
begünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein in Deutschland die alIer-höchsten Haupttreffer von 300,000,2

2225,000, 1872,500, 152,500, 150,000,130,000, mehrmals I25, 000, mehrmals
100,000, Kürzlüch schon wieder das
grosse Loos von 122,000 und fjüngsts
am 30. Juli schon wieder 5 der gröss-

ten Haupt Gewinne in däüeser GegendsZauspezeanit. SJede Bestellung, auf meine origi-2
nal-Staats-Loose kann man der Be-S
quemlichkeit halber auch ohne Brief
einfach anf eine jetzt übliche
Postkarte machen. Dieses ist gleich-
zeitig bedeutend billiger als
Fostvorschuss.

a Sams. Co in re

S
S
S
v

Haupt Comptoir, Bank und Wechselgesehäft.
99090900 9

Ein praktiſcher, thätiger Oekonomie-Vo
lontair findet ſofort oder auch erſt 1. Octbr.
Stellung auf dem Rittergute Caaſch witz bei
Köſtritz, Fürſtenth. Reuß j. L.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher
findet zum 1. October einen Dienſt auf der
Königl. Domäne Lettin bei Halle.

mm BRattem und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
end bei Rob. Müller vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.

Tüchtige Keſſelſchmiede, Blech-
ſchmiede n. Klempner auf Schwarz
blecharbeit finden bei hohem Lohne
und guter Accordarbeit dauernde

Beſchäftigung. C.
hr. Meyer.

Penſionat.
Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen

ſollen, finden eine gute liebevolle Aufnahme mit

Halle a/ C.

Blei-Raſünirtes Weichblei in Mulden
xöhre zu Waſſerleitungen in 20 verſchiedenen Sorten
verzinnt und unverzinnt, Rleiblech, ERlIeidraht,
Sehrot in 15, Rehposten in 18 und Kugel

Nachhülfe in allen Schularbeiten durch einen
Der Subhaſtationsrichter:

gez.) Dr. Colberg.
Philologen. Honorar 80 pr. anno. Nä-

veres Leipzigerſtr. 91, 2 Treppen.

in 33 Größen von den königl. Hüttenwerken bei Frei
berg verſendet, letztere drei doch nicht unterdie Eiſen-, Kurz und Werkzeug Handlung

Lot Robert Füssler in Freiberg in Sachſen



Technicum Füttweida
bei Chemnitz Königreich Sachsen, Director Ing. C. Weitzel,

technische Lehranstalt für Maschinenbau,
mit eigenen Werkstätten und einer Handelsschule.

Lehrcourse: I jährig, ein und zwei Jahre. Anfang des Winter-Semesters: Den 15. Oct. c.
Prospecte werden prompt franco übersandt.

Merdo e Sercnes G O0.,J Vabrik u. Lager aller Arten französ. u. englischer

m Herren Hütte. nGrößte Auswahl. Neueſte Form. Villigſte Preiſe.
V. S Große Ulrichsſtraße W.

Spickaale, à Stück 3, 4, 5 Sgr., erhielt Wolle.
Bei ſtarkem Huſten, Aſthma und Luftbeſchwerden

hat mir der Schleſiſche Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau mehrmals die ausge
zeichnetſten Dienſte gethan. Auch vielen, welche ihn auf meine Empfehlung gebrauchten, hat
er Geſundheit gebracht. Um allen an der Bruſt Leidenden Hülfe zu verſchaffen, mache ich dies
der Wahrheit gemäß öffentlich bekannt.

O. Pfeiffer, Grund und Krug-Beſitzer.Gollubien bei Lyck 21. 10. 1868.

Die alleinige Niederlage iſt in:
Halle a/S. bei O. Weh. Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.

Bier. am Markt, bei: August Viedler, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und Promenaden Ecke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs Blei-
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilenburg: E. Ebersbach. Eisleben:
Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch S Schmidt. Ermsleben: A. Schlemmer.
Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg g/U.: C. Förſter. Gräfenhainchen:
S. Glauch. Heldrungen: Albert Dittmar. Heringen: F. Krauſe. Hohenmölſen:
Aug. Lehmann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün: S. Birkhold. Lützen: C. F. Weid-
ling. Merſeburg C. H. Schulze ssn. Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naum-
burg: C. Fickweiler. Nebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Quer
furt: J. E. Biener. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.Sangerhauſen: F. W. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Stolberg: E. Fritſche.
Teuchern: C. F. Burkhardt.
Both. Wiehe: C. A. Knorr.

Weißenfels: C. F. Zimmermann.
Zörbig: E. F. Straube.

Wettin: Franz

Mittwoch den 15. September bleibt unſer Geſchäfts
local geſchloſſen.

Gebrüder Salomonm, gr. Ulrichsſtr. A.
3 9 oHrönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
De Glace Handſchuhe, in Gläſern
S a 6 und 2 Und inJ Weinflaſchen à 1. ächt

bei Carl Haring.
Brüderſtraße Nr. 16.

Neuen Sauerkohl empfiehlt
Ch. Lincke, Alter Markt 31.

SSaat W eilzenm.
Ostindischer Grannenweizen,

Ertrag pr. Mrgn. 1 Wispel,
Vngarischer Kronenweizen,

Ertrag pr. Mrgu. 22 Scheffel,
iſt auf dem Rittergute Oſtramondra bei
Cölleda zu haben. B. SpilokKe,

t

Bei meinem Aufenthalte in Jicin war ich
ſo glücklich in den Beſitz einiger Jhrer
Hühneraugen Pfläſterchen zu ge
langen und ich hatte durch deren Anwendung
nicht nur meine Hühneraugen, ſondern auch
den Schmerz durch volle 2 Jahre verloren.
Wien den 27. Febr. 1867.

Dr. J. Schadeck.
Stadt Buttermarkt Nr. 3.

Preis pro Stück mit Gebrauchs An
weiſung 1 bei: Gebr. Ströhmer,
Reumarkt, Aug. Apelt, Leipzigerſtraße
Helmbold e Co. Leipzigerſtr. 109,
nrnano Knauſff n Wettin, Anton
IWüäese in Eisteben,

Staken, Lehmsteine, Sebaalhbrett, Banhélzer ets. eto, am
billigeten b. Mann a. Söhne in Kalte, Ostond.,

Waſchſeife!
in ſchöner, weisser u. mar-
morirter Waare, à Ctr.
75 Thlr. in Niegeln, empfiehlt
und verſendet Proben von Ctr.
Hugo Arnold in Leipzig,

Thomaskirchhof 20.

Harz Wachs Pomade,
die Scheitel in jeder keliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Haar
in jeder Lage außerordentlich feſt und glatt zu
machen.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 u 7 mitGebrauchsanweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich

auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J. und
iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Hrn. Al bin Mentze, Schmeerſtr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Emser Pastillen,ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und
Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche
ſind ſtets vorräthig in Halle aS. bei Heit

C. Pabst, Engelapotheke, und
Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten
Schachteln verſandt.

Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems,

Dürrenberger Hrunnenfeſt.
Die Feier des Dürrenberger Brunnenfeſtes

findet Sonntag den 19. September und
folgende Tage ſtatt.

Die Polizeiverwaltung daſelbſt.

Sämmtliche Colonialwaaren,
Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrituosem ete,
gebe ich bei Abnahme von 5 S resp
1 R gtets zu Engros-Preisen ab.

O. H. Wiebach.
Die erſte Sendung neue Malaga-

COitronen empfing heute e
O. M. Wiebach.

Ochsenklauen, à 10-—12 Sgr., Kubschnhe à 7
8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfall in festen Stücken
troeken à Sgr. p. Pfd., P. Ctr. höhere Preise geger
Baar. 3. G. Dann u, Söhne in Ralle, Ostenä.

Ein großer Saal mit zwei geräumigen Ne
benzimmern wird zu einem beſonderen Zwecke

Adr. ab

ch,
Geiſtſtraße Nr. 72,

halten ihr reichhaltiges Lager angefangener
Stickereien zu ganz billigen Preiſen be
ſtens empfohlen.

Schuhe ohne Seide mit hinreichender
Zuthat à Paar 17 u. 20

Schuhe mit Seide u. hinreichender Zu
that à Paar 22 u. 25 H t

38
„Dampfkohlenpreßſteine
koſten ab Grube Auguſte bei
Morl 3 pro Mille frei Halle
in das Haus

Beſtellungen für Halle in
Schmädt's Hötel, große Ulrichs
ſtraße 53.

Schwäche Frauenkrankh. jeder Art, Weißfl.
Syphilis auch ganz veraltete Fälle heilt be
ſtimmt der homöopath. Specialarzt Giers
dorff Kochſtr. Nr. 46II, Berlin. Von 8
11 und 3-—5 Uhr. Auch brieflich.

5 Thaler Belohnung
Von meinem Lager aus hieſigem Pulverthurm

iſt mir im Laufe dieſes Sommers 1 Kiſte Pul
ver A 508 abhanden gekommen. Wer

mir über den Verbleib derſelben Auskunft zu
geben vermag, erhält obige Belohnung.

Halle aS. C. A. Krammiſch.
Ich bin wieder in Halle anwesend-

Professor Olshausen-

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein munterer Sohn geboren.
Halle, den 12. Septbr. 1869.

Carl Loeloff und Frau
geb. Umbreit.
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Dritte Beilage zu J 214 der Halliſchen Zeitung (im G. Schiwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 14. September 1869.

c ehe Zuckermarkt.
Magdeburg, d. 11. September. (Bericht von E. Musmann.) Rohzucker.

igen Partieen Nachproducte kamen Verkaufe in Rohzucker wegen mangelnnene nicht zu Stande dagegen wurden auf Lieferung Oetober bis Januar

4000 Et. hübſche helle Waare à II ab Station an eine hieſige Melisfabrik
erſchloſſen. Von neuem Eryſtallzucker wurden ein Paar Hundert Eentner bei

Kleinigkeiten mit 13 verkauft. Für nachſte Woche dürfen wohl mehr Offer
ken erwartet werden, weil bereits viele Fabriken mit der Campagne begonnen haben.

inirter Zucker. Die Preiſe für Brodzucker haben ſich bei ſchwachemAngert antet Von neuem gemahlenen Melis kamen einige Hundert Centner

an den Markt welche mit 14 14 begeben wurden. Wochenumſätze 19,000
Brode und 1300 Etr. gemahlene.

Syrup I p. Ctr. exeluſive Tonne.
Raffinade/ incl. Faß 15 —15. Kryſtallzucker 14 1327,.
Melis, ff. exel. Faß 14 NRboyhzucker, eentrif. I. Pr.
ditto, mittel, do. do. 145, 14 ditto, weiß-halbweiß
ditto, ordingir, do. do. 14 14 ditto, blond

Gem. Rafftnade, incl. Faß 15. 14 ditto, hellgelbmittel
Gem. Melis, do. do. 1413 ditto, gelbdunkel
Farine, do. do. 122 11 Nachproducte, centrif.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den T4. September

Jsraelitiſche Gemeinde: Ab. 67, Gottesdienſt in der Synaggoge.
Üniverſitäts- Bibliothek: Vm. 11-—1.
Marien Bibliotbek: Nm. 2 3.
S Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

s

un S

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Sr. Vm. 10--12 u. Nm. 2——5 errang 18,
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vmt. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliother u. Leſezimmer in der „Tulpe“!.

r e Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.aufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und
Ballotage).
alliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.

Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „„3 Schwänen“!.all. Volksliedertafel:
oncerte.
Stadtmuſikchor (John): N. 4 in der „„Weintraube““.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren
Se Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder t jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchtenMeier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäder zu jeder Tageszeit.

ade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbäder gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. September.

Kronpränn,. Hr. Baron v. Lilienfeld m. Diener a. Wien. Hr. Baron von
Streeſow a. Peſth. Die Hrrn. Rent. v. König a. Dresden u. Wallbacher g.
Eulmbach. Hr. OPredig. Leutner m. Frau a. Poſen. Hr. Opernſaäng. Stutt
mann a. Petersburg. Hr. Dr. med. Kelchmann a. Cöln. Hr. Oekon. Lüderitz
a. Zeitz. Fraul. Seidler g. Eger. Die Hrru. Kaufi. Neidhold a. Würzburg
Köchlin a. Karlsruhe Schaarſchmidt a. Lauſanne Niesler g. Sandersleben,
Rieſeler g. Roßlau.

Stadt Zürieh. Hr. Rent. Höfling a. Frankfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bert
hold a. Ludwigsburg. Hr. Fabrik. Eltersheim a. Stralſund. Hr. Apoth. Vor
bach a. Hannover. Hr. Jnſtit.Vorſt. Rößler a. Prag. Hr. OSteuerContr.
Scheurer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Förſter a. Salzungen Roſenſtein a.

Loöln, Reuter a. Minden, Knauth a. Leipzig.
Seldner Ring. Die Hrrn. Rent. Blacker a. London Böttcher a. Görlitz u.

Kappel m. Frau a. Dresden. Hr. Prof. Dr. Hertz g. Muünchen. Die Hrrn.
DDr. med. Gerhard a. Bautzen u. Schwaner a. Heidelberg. Hr. Fabrik. Wie
demann a. München. Hr. Apoth. Schmidt a. Hildesheim. Hr. Paſtor Rudi
ger g. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Vorbach a. Berlin, Zimmermann a. Leipzig
Hartmann a. Magdeburg Prochownich a. Ludwigsburg.

Hr. Rittergutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt. Frau Profeſſ.
Junghaus g. Kiel. Hr. Kunſt- u. Handelsgartn. Kolacker a. Erfurt. Hr.
RentAmtm. Bernhardt a. Winkel. Die Hrrn. Oekon. Wagner a. Berün,
Bechſtein g. Naumburg u. Haaße a. Alsleben. Hr. Maler Möbisky a. Ol
denburg. Die Hrrn. Kaufl. Muller a. Dresden, Krauße a. Magdeburg Wolf
u. Grauert a. Berlin, Hermann a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Se. Exec. d Geh. Rath Thon m. Fam. u. Dienerſch. a.
Weimar. Se. Exe. d. Gen Lieut. u. Command. d. 7. Dio v. Franſecky m.
Fam. u. Dienerſch. u. Hr. Hauptm. u. Div.Adj. Stoll a. Wagdeburg. Hr.
Lieut. u. Bat.Adj. v. Schrader a. Sondershauſen. Hr. Hauptm. v. Loefen
g. Erfurt. Die Hrrnu. Rent. Breſtich m. 2 Töcht. a. Stettin u. Bosth m.
Fam. a. Hongkong. Hr. Zoll u. SteuerIJnſp. Bohrmann m. Fam. a. Dres
den. Hr. Liter. Schnellenbach m. Fam. u. Hr. kgl. Bauf. Broon a. Berlin.
Frau Rent. Goering m. Fam. a. Hamburg. Die Hern. Gutsbeſ. Reinecke m.
Fam. a. Kl.Wanzleben u. Weber m. Gem. a. Neuendorf. Hr. Fabriibeſ. Gie

ſecke m. Gem. g. Kl.Wanzleben. Die Hrrn, Kaufl. Darmſtädter, Simon m.
Fam. u. Dienerſch. Freye, Saulmann u. Rietz a. Berlin Haupt a. Hagen,
Munch a. Rheydt, Levering a. Magdeburg Aulepp a. Leipzig Steuermeiſter
a. Barmen Liefers a. Plauen Sellbach a. Merſeburg Scheuer a. Dresden,
Muller u. Thieme a. Bremen, Seiler a. Leipzig.

Aente's Rötel. Se. Durchl. der Erbprinz v. SchwarzbergRudolſtadt m. Die
nerſchaft a. Berlin. Die Herrn. Gutsbeſ. Mingmayer a. Rothensleben u. Schel
lenberg a. Taubadel. Hr. Amtm. Lenz a. Deumen. Hr. Archit. Ehemann a.
Würzburg. Hr. nordamerik. Conſul Robinſon a. Hamburg. Hr. Reg. Rath
Katzer m. Frau u. Hr. OAmtm. Katzer a. Greifswald. Hr. Hermann m.
Frau u. Frau Lange a. Solingen. Die Hrrn. Profeſſ, Böhmer a. Halle u.
Sieſebrecht, a. Stettin. Hr. Pacht. Friedrich a. Lauenſtein. Die Hrru. Kaufi.
Berndt a. Greifendorf, Löwenthal a. Brandenburg, Jftiger a. Merſeburg, Simon a. Eisleben Meler a. Lommatzſch, Herzberg a. Halberſtadt, Kratz u. Baer

a. Nordhauſen, Braunlicht, Karmſe u. Weber a. Wildenwerda, Albert a. Crim
mitzſchau, Müller a. Eiſenberg, Sommerguth u. Hirſch a. Magdeburg Wolff
a. Schieritz, Sräfner u. Freund m, Sohn a. Berlin Brauer a. Braunſchweig
Wolffsky a. Grüneberg Kathen a. Bremen Jsraels a. Weener Olleſſen a.
a. Oldesloe, Meier u. Schottelius a. Meißen, Meyer a. Chursdorf Lehmann
a. Zittau, Hirſch a. Unwürde, Gaube a. Chemnitz

Goldene Rose. Hr. Fabrik. Barthel a. Ebersbach. Hr. Lieut. im 4. Jäg.
Bat. v. Hellfeldt g. Sangerhauſen. Die Hrrnu. Partik. Schulz a. Schmalkal
den u. Rothe a. Waſhington. Hr. Landwirth v. Baerenſtein a. Gradorff. Hr.
Pferdehdlr. Doehler a. Schortan. He. Gutsbeſ. Likkendorf a. Camenz. Hr.
Propriet, Durot a. Lyon. Frau Adam a. Würzburg. Die Hrrnu. Kauſt. Otto
5 n Nortzel a. Leipzig Winſch a. Magdeburg u. Schoenherger g.

albach a/Rh.
Russischer Hor. Hr. Butsbeſ. Backhaus m. Sohn a. Burghauſen.

Stud. med. Dorn a. Königsberg. Die Hrrn. Prof. Dr. Eichhorn u. Direct.
Schaaf a. Berlin. Hr. Rent. Michaelis m. Gem. a. Torgau. Die Herrn.
Kaufl, Ackermann a. Mainz, Kleffel a. Berlin, Michaelis a. Seelow.

FPreussischer Hof. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zirknitz a. Gernrode. Hr. Amtm
Fiſcher a. Stedten. Hr. OFörſt. Schmidt g. Hauterode. Hr. Agent Reineke
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Hupe m. Sohn a. Merſeburg Hupe m. Sohn
v. Kullſtedt, Borghardt u. Roßla, Müller g. Berlin Schenk a. Frankfurt,Sieber u, Thomas a. Oppach.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
13, September 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz ſchwankend.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1007/,. 4, do. 93
3 e Staatsſchuldſchelne 807/,.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76,. Oeſterreich. Credit An
ſtalt 102 Jtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 87

„EiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 106 Bergiſch Maärkiſche
136. BerlinAghalt 184. BerlinGörlitz 69,. Berlin Potsdam 194. Berlin
Stettin 128 BreslauSchweidnitz I11 CölnMinden 118/,. CoſelOderb. 1102,
Magdeburg Halberſtadt 1521 Magdeburg Leipziger 205 Mainz Ludwigsha
fen 135 Märk.Poſen 61 Oberſchleſiſche 182 Oeſterr. Franzoſen 198
Oeſterr. Lombard. 132 Rechte Oderufer 93. Rheiniſche 114. Thüringer 136.

Banken. a HypothekenCertiſicate 100/,. Preuß. Hypoth.Aetfen 104
Oeſterr. Noten 83

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: feſter. Loco 52 September 52

April Mai 50
Rüböl. Loco 12 Septbr. Oetbt. 1227,
Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 17 Sept. Octbr 16 Oetbr. Nov. 16

Hr.

Septbr. Oetbr. 52

G. A. W. Mayer'ſcher weißer Bruſt Syrup.
Mit Gegenwärtigem machen wir beſonders altersſchwache und entkraftete Per

ſonen darauf aufmerkſam, von wie angenehmer und faſt verjuüngender Wirkung dieſer
Bruſt Syrup iſt. Da bei alten Leuten die Werkzeuge des Körpers nicht mehr in
der Regſamkeit fungiren, wie ehedem, und auch die Athmungsorgane durch den trä
ger gewordenen Blutumlauf, durch Schleimanhaäufung und andere in der Natur
des Alters begruündete Hinderniſſe ihren Dienſt zum Theil verſagen wovon Kurz
athmigkeit, Verſchleimung, chroniſche Katarrhe und hnliche unangenehme Zuſtände
entſtehen, ſo kann ihnen nichts dienlicher als dieſes einfache und natürliche, die Lun
gen anfeuchtende die Trockenheit mildernde den Schleim löſende, ſich leicht neh
mende und wohlſchmeckende Mittel geboten werden, wodurch ſie ſchon in kurzer Zeit
Befreiung von ihren läſtigen Zufaällen verſpüren werden.

Aus Leipzig wird uns geſchrieben:? Die ſeſt 1857 ſowohl quaſſtatſo alsauantitativ gehabten vorzüglichen Weinjahre haben uns doch nun el ſo binige

Weinpreiſe gebracht daß es in der That ſündhaft wäre wenn dieſe Zeit nicht be
nutzt und ſtatt Gambrinus auch einmal dem Bacchus gehuidigt würde. Die Wein
handlung des Herrn Auguſt Simmer hier, Petersſtraße Nr. 35, für deren Reelli
tat wir bürgen können liefert z. B. ſchon für 8 und 4 Sgr. einen Schoppen
e tet lter Wein den man wahrhaftig zu dieſem Preiſe nicht beſſer am

r

Auch andere Weinhandlungen ſind in letzter Zeit hier entſtanden die zu ähnlichen
Preiſen verkaufen.

Wer alſo nach Leipzig zur Meſſe geht, kann das Angenehme mit dem Nütz
lichen verbinden und ſich nach gethaner Arbeit bei einem billigen Glas Wein nach
dem Rhein verſetzt fühlen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Kaufmann und Jnhaber des hieſigen
DienſtmannsJnſtituts x press Herr
G. Beyer, hat uns als ferneren Ertrag für
das im Saalkreiſe kolportirte Schriftchen
„über die im Plauen'ſchen Grunde verunglück

ten 326 Bergleute“ die Summe von 126
3 zum Beſten der Hinterbliebenen über
liefert, welche wir an das Central Hülfs Comite
im Plauenſchen Grunde zu Döhlen bei Dres
den abgeſandt haben. Die 7 Sammelliſten lie-
gen in unſerer Canzlei zur Einſicht aus.

Halle, den 11. Septbr. 1869.

S Der Magiſtrat.Eine Aufwartung wird geſucht große Steinſtraße 3, im a ge

Hausverkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu

Rieda bei Stumsdorf befindliches Wohnhaus
mit Zubehör ſofort zu verkaufen.

A. Kreißler.
Mittwoch den 15. d. Nachmittag 2 Uhr ſol

len 50 Stück Fettſchaafe in Partieen zu 5 St.
meiſtbietend auf der Schäferei zu Trotha ver
kauft werden.

Ein Hofverwalter, welcher eine gute Hand
ſchreibt, kann zum 1. Octbr. oder 1. Januar
Stellung erhalten und ſich melden Schulberg
Nr. 11 in Halle.

Ein ſchönes Gut, 200 Morg., ſoll mit voll
ſtänd. Schiff u. Geſchirr u. Erndte ſchleunig ver
kauft werden. Näheres bei K. Voltze, Mühl-
pforte Nr. 5, Halle a/S.

Avis.
Ein flottes Materialgeſchäft an beſter Lage

Sangerhauſens iſt Fa milienverhältniſſe hal
ber ſofort zu verkaufen. Uebernahme Kapital
ungefähr 600 800 Jaährl. Miethspreis
der Wohnungsräume 120

Nähere Auskunft ertheilt guf frankirte Anfra
gen gern der Agent H. A. Herrmann in
Sangerhauſen.

Ein zu Halle a/S. alter Markt Nr. 13
belegenes Haus, worin gegenwärtig Schloſſerei
und Eiſenwaarenhandel betrieben wird, iſt ſehr
preismäßig unter ſehr günſtigen Zahlungsbedin
gungen und feſter Hypothek zu verkaufen, event.
die Parterre Räume zu verpachten. Das Nä
here zu erfragen bei dem Bäckermeiſter Hrn.

Schäfer Ranniſche Str. Nr. 9.



Mittwoch den 18. September bleibt mein Geſchaftslocal,
Feiertage halber, geſchloſſen. S. Vintus-

Hoher Feſttage halber bleibt mein Comptoir Mittwoch
den 15. September geſchloſſen. H. Schönlicht.

Er Gerichtlicher Ausverkauf.
Der Ausverkauf des zur I. Dittler' ſchen Coneursmaſſe von hier ge

hörigen Wabacks und Cigarren Lagers wird zu herabgeſetz-
ten Preiſen fortgeſetzt und findet im Dättler' ſchen Geſchäftslokale große
Ulrichsſtr. 7 Vormittags von S bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis
6 Uhr ſtatt.

alle a/S. V. Ferm. Mert,Verwalter der H. Dittler' ſchen Coneursmaſſe.

Halle in der Pfeſfferschen Buchhandlung
Brüderstrasse 14) ist zu haben:

Mentzel und v. Lengerke's
landwirthschaftlicher Kalender für 1870.

In den verschiedensten Ausgaben
von 22 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr.

Jch empfing eine Sendung

wundervoller Varchente,
die ich als beſonders preiswürdig im Stück genau zum Engros Preis
hiermit beſtens empfehle.

F. O. gr. Ulrichsſtraße 61.
e Moireein braun, grau, ſchwarz, nur beſter Qualität, empfiehlt billigſt

F. C. gr. Ulrichsſtraße 61.
Mit dem heutigen Tage übergaben wir unſer bisher unter der Firma:

Ludwig Adlung betriebenes Material- Geſchäft an Herrn Ernst Reyer.
Wir bitten, das uns ſeit Jahren bewieſene Vertrauen auf unſern Herrn
Nachfolger übertragen zu wollen.

Halle, d. I. Septbr. 1869. Ludwig Adiungs Erben
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, beehre ich mich hierdurch

ergebenſt anzuzeigen, daß ich das bisher unter der Firma Ludwig Adiung
beſtehende Material Geschäft übernommen habe und unter der Firma

rm Meerfortführen werde.
Um geneigtes Wohlwollen und Vertrauen bittend, zeichnet

Malle, d. I. Septbr. 1869. hochachtungsvollErnst Beger.

W estend-alie im Leipzig
31 Elsterstrasse 31

von mm Cneugebaut und mit allem Comfort der Neuzeit ausgerüſtet, bietet dem geehrten Publikum
ſeine Räumlichkeiten zur gefälligen Benutzung an.

Jm Parterre derſelben befinden ſich:
1 deutsches und 1 französisches Bällard, ſowie eine Kegelbahn

mit Glasplatten (etwas ganz Neues). Jm oberen Stock iſt außer geräumigem Spetse-
Saal ein ſchön und geſchmackvoll decorirter Concertsaal. Um den Aufenthalt
meiner verehrten Gäſte ſo angenehm wie möglich zu machen, werde ich ſtets bemüht ſein,
für gute Döllnitzer Gose, ausgezeichnete Biere und reichhal-

tige Speisekarte Sorge zu tragen.
Die Eröffnung des ganzen Etabliſſements findet

Sonntag den 19. d. Mts,
ſtatt, während die Parterre- Lokalitäten dem geehrten Publikum ſchon jetzt geöffnet ſind.

ß Hochachtungsvoll

Emil Meer.Leipzig.
e

Herr AIWw. Taatz Halle, wollen Sie mit der Schlußbemerkung des oft wie
derholten Jnſerats über Jhre unübertroffenen Patent Dreſch Trommeln Jhre Fabrik in Ruf
bringen ich zweifle, da Autoritäten, Collegen und Freunde Jhre ſehr theuren Patent; Dreſcher

als unbrauchbar weggeworfen haben. Müller gabenſtedt.
Hausverkauf. Soeben eingetroffen

Ein neuerbautes Wohnhaus auf dem Lande, Mentzel und Lengerke's
zu einer Reſtauration oder zu einem Material
geſchäft paſſend ſoll für 1500 mit geringer lahdwirthschaftl, Kalender für 1870.
Anzahlung durch mich verkauft werden. 2 Theile à 22 1 1 5 r

Wittenberg, im September 1869

Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen daß
ich dein Herrn H. O. Jeiſing in Salle a S,
meine Verkretung übertragen u ein Commiſ
Konslager meiner Fabrikate von Fußdecken,
Matten u. Teppiche von Stroh, Binſen,
Cocos u. Wolle übergeben habe.

Hochachtungsvoll ergebenſt
R. Löschéèe.

Auf obize Mittheilung Bezug nehmend, er
laube ich mir den Herren Wiederverkäu-

B. Lösche zu Fabrikpreiſen zu empfehlen

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

H. O. Teising,
kleine Steinſtraße Nr. 5.

Herr H. Ancddersen aus Arnis über
gab mir am heutigen Tage ein Commiſſtons
Lager von Geſundheitskäſe u. Schlack
wurſt, welches einem geehrten Pulikum zur
geneigten Berückſichtigung empfehle. Grüner
Kräuter- oder Geſundheitskäſe à
75 gelb u. weißen Kräuter oder

fertigt.

wurſt à 10
H. O. Zeising,

kleine Steinſtraße Nr. 5.

Zwei Tapeziergehülfen
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung
bei C. Maseberg, Tapezier u. Decorateut,

gr. Ulrichsſtr. 9.

Offene Stellen.

wandert iſt, erhält mit einem Einkommen von
4 500 per October Stelle.

1 junger Commis, der mit der Eiſenbranche
vertraut, erhält ſofort gute Stelle durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Militair-Mäntel, Nöcke, Feldkeſſel,
Feldſlaſchen u. Niemenzeuge ſind noch

bei Goldſchmidt.
Eine Hof und gleichzeitig Feldverwalterſtelle
iſt auf einem Rittergute in der Nähe von Halle

ſofort zu beſetzen. Gehalt 100 Meldungen
mit Abſchrift der Zeugniſſe an Hrn. Wilh.
Dammann in Halle a/S. einzuſenden.

Mein beſt aſſortirtes feiner franzöſiſcheragd- u. Tafel Liqueure, feinſten
alten Cognac, Arac de Goa, Ja-

maika-Rum, ächten Mandarinen-
Arac etc. halte bei Bedarf empfohlen.

Eugen Böhmer,

104. Leipziger Strasse 104.
„„Hötel zum goldenen Löwen.

Die Roh Tabacks Handlung
von Friedr. Acdl. Coppius

in Leipzig Petersſtr. 41, Hohmarshof,
empfing eine neue Sendung von Carmmen-

welche gegen Kaſſe zu Bremer Marktpreiſen
offerire.

Eine Putzmacherin, vor kurzem ausgelernt,
ſucht zur Vervollkommnung 1. Oct. eine Stelle.
Näheres unter A. II. poste rest. Alsleben,

Auf dem Rittergute Paſſendorf ſindet ein
tüchtiger Kuhhirt ſofort Stellung.

Weintraube.
Hrute Dienstag den 14. September

Grosses Concert-E. Kolbel, Privatſekretai mAlte eſteetſetretar Sehroedel Simon in allein Querfurt. Anfang A Uhr. E. John.

fern, Hauſirers u. dem geehrten Publi
kum mein Lager aller Fabrikate des Herrn

Alle in dies Fach ſchlagende Gegenſtände wer
den ſofort nach Aufgabe prompt u. gut ang e

Geſundheitskäſe à 8 6 u Schlack

1 Brennmeiſter, der mit den Maſchinen be

billig abzulaſſen große Brauhausgaſſe Nr. 25

Chinesische Thee- Handlung.

und Ambalema Decktabacken,
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